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Halle, Mittwoch den 28. November
zwei Frilagen.

Bentſchland.
Berlin d. 26. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Geheimen Reviſt ons Rath Ambronn zum Geheimen Ober Fi
nanz: Rath und vortragenden Rath im FinanzMinisterium zu ernennen.

Se Maj. der König und die Königl. Prinzen ſind geſtern früh
von Blankenburg wieder hier eingetroffen. Mittwoch den 28. Nach
mittags wird der König ſich mittelſt Eiſenbahn Extrazuges über Wit
tenberg nach Deſſau vergeben und an den oaſelbſt am 29. und 30. d.
M. abzuhaltenden Jagden Theil nehmen. Am 30. Abends kehrt Se.
Majeſtät nach Berlin zurück.

Die heutige (31.) Plenarſitzung des Hauſes der Abgeordne-
ten wurde um 1 Uhr durch den Präſidenten mit geſchäftlichen Mit
theilungen eröffnet. Am Miniſtertiſche die Herten v. d. Heydt, Graf
Eulenburg Vor dem Eintrikte in die Tagesordnung erhält das Wort
der Abgeordnere Stavenhagen, um, im Auftrage der Ootations-
Commiſſton, und in Uebereinſtimmung mit der Staatsregierung auf
Grund des 9. 18 der Geſchäftsordnung, den Antrag zu ſtellen auf
Ausſchließung der Oeffentlichkeit der Verhandlungen dieſer Commiſſion
für Nichtmitglieder derſelben. Dieſer Antrag empfiehlt ſich durch den
Umſtand, daß es ſich um Perſonen handelt. Abg. Frenzel wider
ſpricht dem Antraße. Das Dotationegeſetz hat bei den Arbeitern Sen
ſation gemacht ſie Zlauben ebenſo ihre Schuldigket gethan zu haben
(Murren rechts), und da wäre die öffentliche Verhandlung dringend ge
boten Abg. Kardorf beanſprucht, als Antragſteller eines Amen
dements, den Sitzungen beiwohnen zu dürfen. Das Haus ſtimmt
dem Antrage Stavenhagen bei und geht zur Berathung über den Ge
ſetzentwurf, betreffend die Abänderung des 6 des Geſetzes vom 21.
Mai 1861 über die anderweite Regulirung der Grundſteuer und die
Uebernahme der Grunbſteuer Veranlagungskoſten auf die Staatskaſſe
über Nach einleitenden Worten des Referenten Aßmann, welcher
die Annahme des Entwurfes empfiehlt, bringt Abg. Reichensperger
ein Amendement als neuen Paragraphen zwiſchen 99. und 3 des
Entwurfes ein, welches zur Ausgleichung der Koſten Differenz zwiſchen

Provinzen eine Uebernahme von 11,000
Thaler von den Koſten des Rheiniſchen Kataſters auf die Staatskaſſe
vbezweckt. Nach kurzer Discuſſion zwiſchen den Abgg. Reichensper
ger, Michaelis, Elven wird dies Amendement abgelehnt, der Ent
wurf unverändert angenommen. Es folgen Petitions Be
rathungen. Schluß der Sitzung Uhr. Nächſte Sitzung morgen,
Dienstag Vormittags 10 Uhr.

Jm Herrenhauſe, wo heute etwa 40 Mitglieder und auf der
Tribüne zwei Perſonen anweſend waren eröffnete der Präſident Graf
zu Stolberg-Wernigerode die Sitzung um 1 Uhr 15 Minuten
mit geſchäftlichen Mittheilungen. Jn das Haus ſind neu berufen Frei
herr v. Bodelſchwingh Plettenberg, v. Wedell, Kammerherr v. Elsner.
Verſtorben ſind Graf Hardenberg, Fürſt v. Bentheim-Steinfurt. Das
Haus erhebt ſich zum Gedächtniß dieſer verſtorbenen Mitglieder.
Handelsminiſter Graf Jtzen plitz überreicht einen Entwurf, vetreffend
die Neubauten in Städten und Dörfern und die durch die Straßen
fluchten dabei involvirten Eigenthumsverhältniſſe. Das Geſetz wird
einer beſonderen Commiſſion überwieſen. Schluß 1 Uhr 40 Minuten.

Nächſte Sitzung unbeſtimmt.
Die miniſteriellen Abendblätter veſtätigen, daß die norddeutſchen

Regierungen aufgefordert worden ſind Bevollmächtigte zur Berathung
über den Verfaſſungsentwurf zu ernennen welche dem Parlament vor
gelegt werden ſoll. Der Beginn dieſer Berathung wird, wie man an
derweitig hört, um die Mitte December vorhergeſehen. Die Verhand
Jungen werden im Einzelnen wahrſcheinlich von Hrn. v. Sapigny ge
führt werden unter der Leitung des Miniſterpräſidenten der in einigen
Tagen hier zurückerwartet wird. Die ſchon gemeldete Feſtſetzung der

Parlaments Eröffnung am 1. Febr. dürfte übrigens ermöglichen daß
keine Sommerſeſſtohn des Abgeordnetenhauſes ſtattſfindet, was gewiß von
allen Seiten gewünſcht wird. Auch Graf Eulenburg hat bei der Vor
lage des Wahlgeſetzes für die neuen Provinzen zu verſtehen gegeben,
die Regierung hoffe, daß keine beſondere Sommerſeſſion nöthig ſein
werde. Wie dringend wünſchenswerth andererſeits die möglichſt ſchleu
nige Conſtituirung des norddeutſchen Bundes ſei, wurde auch im Ab
geordnetenhauſe von mehreren Seiten hervorgehoben. An dieſem Ge
ſichtspunkte ſcheiterten die Anträge des Abg. v. Hoverbeck, der alle Er
höhungen in dem Etat des Miniſteriums des Auswärtigen auf das Ex
kraordinarium übertragen und gleichſam als einſtweilige behandeln wollte.
Der Abg. v. Bunſen bemerkte ſehr richtig, daß im Gegentheile alles
vermieden werden müſſe, was den gegenwärtigen Zuſtand nach außen
hin als einen proviſoriſchen erſcheinen laſſen könnte. Die Kammer hat
durch ihre Abſtimmungen bewieſen, daß dieſer Standpunkt, für wel
chen auch die nationale Fraction eintrat, eine ziemlich bedeutende Ma
jorität für ſich hat.Folgender Antrag des Abg. Waldeck in Fer Militärfrage
wied für die Vorberathung des Staatshaushalts-Etat im Hauſe vor
bereitet: „Das Haus der Abgeordneten erkennt in Beziehung auf die
Heerespflicht, die Heeresverfaſſung und den MilitärEtat folgende Grund
ſätze als leitende an 1) Die allgemeine Wehrpflicht ohne Stellvertre
tung iſt die Grundlage des preußiſchen Heeres Syſtems, die Erfüllung
dieſer Pflicht im ſtehenden Heere und in der Landwehr iſt in Gemäß
heit des Artikels 34 und 35 der Verfaſſung durch das Geſetz vom 3.
September 1814 geregelt. 2) Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes kön
nen nur im Wege der Geſetzgebung geändert werden. Die geſetzliche
Dienſtzeit im Heere beträgt 9 Jahre (L. 5, 6 des Geſetzes vom 3.
September 1814). Die Erhöhung dieſer Dienſtzeit auf 7 Jahre und
die dadurch herbeigeführte gänzliche Veränderung des Landwehrſyſtems
bedurſte alſo zu ihrer Gültigkeit der Zuſtimmung der Landesvertretung,
welche zur Zeit nicht ertheilt iſt. 3) Die zufolge des S. 3 des Geſetzes
vom 3. September 1814 nach dem jedesmaligen Staatsverhältniſſe zu
beſtimmende Stärke des ſtehenden Heeres kann nur unter Zuſtimmung
der Landesvertretung feſtgeſtellt werden. 49) Ein Recrutirungsgeſetz
und ein Heer Organiſationsgeſetz iſt dringendes Bedürfniß. 5) Eine
weitere Entwickelung unſeres Heerweſens im volksthümlichen Sinne,
welche zugleich den unabweislichen volkswirthſchaftlichen Forderungen
entſpricht, wird demſelben auch in den neu erworbenen Landestheilen,
ſowie im übrigen Deutſchland die allgemeine Anerkennung ſichern. Da
zu gehört die Wiederherſtellung der jährigen Präſenzzeit im ſtehenden
Heere, die Erhaltung und Pflege der Landwehr, die Beſchränkung des
Militär Gerichts Standes in Friedenszeiten auf militäriſche Verbrechen
und Vergehen, die nicht blos geſetzliche, ſondern auch thatſächliche
Gleichſtelung aller Stgatsbürger in der Erlangung der Offizierſtellen
jeden Ranges. 6) Da der MilitärEtat für 1867 in dem preußiſchen
Staat neu einverieibten Länder und die Staaten des Norddeutſchen
Bundes nicht mit umfaßt, ſo trägt derſelbe einen weſentlich proviſori
ſchen Charakter. Die Art und Weiſe der Prüfung und Feſtſetzung die
ſes Etats ſchließt keinen Verzicht auf die unter 1 bis 3 in Bezug auf
die künftige definitive Organiſation des Heeres gedachten, der preußi
ſchen Landesvertretung zuſtehenden Rechte und kein Zugeſtändniß in ſich.“

Es liegt die Abſicht vor, ſchon am 1. April nächſten Jahres das
Salzmonspol aufzuheben und eine Salzſteuer von 2 Thlrn. pro
Centner einzuführen, durch welche der Salzpreis um ermäßigt wex
den würde.

Die Reorganiſation des preußiſchen Lazarethweſens ſoll in
Kurzem beginnen. Eine der beabſichtigten Reformen iſt folgende Das
militärärztliche Perſonal bei den Truppen ſoll künftig in der Weiſe ver

wendet werden, daß die eine Hälfte der Aerzte und Lazarethgehülfen
mit in die Gefechts linie gehen, während die andere Hälfte regi



menter und brigadenweiſe unmittelbar hinter der Gefechtslinie bei den
Medicinkarren, unter dem Befehl des älteſten Arztes jeder Abtheilung
ihre Stellung nehmen.

Eine allerhöchſte, in „Staatsanzeiger“ veröffentlichte Cabinetsordr e
vom 6. d. Mts. beſtimmt, daß der diesjährige Feldzug den dabei Be
theiligten bei Berechnung ihrer Dienſtzeit als ein Kriegsjahr in An
rechnung kommen ſoll.

Von einer Vermehrung der Looſe der königl. Klaſſen Lotterie
iſt in Regierungskreiſen nichts bekannt. Die in dieſer Hinſicht zu faſ
ſenden Beſchlüſſe ſind erſt einer ſpäteren Zeit vorbehalten.

Auf die Depeſche des Hrn. v. Beuſt wegen Eröffnung von Han
delsconferenzen iſt von preußiſcher Seite bereits eine Antwort
erfolgt. Es iſt darin die Bereitwilligkeit ausgeſprochen, auf dieſe Ver
handlungen einzugehen. Jn dem Antwortſchreiben iſt gleichzeitig mit
getheilt worden, daß die Fach Miniſterien, das Handels und Finanz
Miniſterium, den Auftrag erhalten haben die Vorbereitungen zu die
ſen Verhandlungen ſofort in die Hand zu nehmen.

Aus dem Adelnauer Kreiſe wird berichtet, daß ein Kaufmann
M., welcher in dieſem Sommer bei einer Reiſe nach Rußland trotz
ausreichender Legitimationspapiere verhaftet und erſt nach 6 Wochen
wieder freigelaſſen worden iſt, jetzt auf ſeinen erhobenen Anſpruch auf
Erſetzung ſeines Schadens in Höhe von 145 Thlr. abſchlägig beſchieden
worden iſt. Faſt komiſch klingt es, wenn in dem Beſcheide geſagt iſt,
der Verhaftete hätte ſich wegen Beibringung der Legitimationspapiere
(um nachzuweiſen, daß er während des Polniſchen Aufſtandes nicht in
Polen war) ſelbſt bemühen ſollen, um ſeine Freilgſſung zu beſchleuni
gen. Der Verhaftete ſaß in ſtrenger Haft in Warſchau und die Legiti
mation mußte das Preußiſche Landrathsamt zu Oſtrowo ausſtellen!

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: „Wie wir hören, wird jetzt darüber
verhandelt das preußiſche Strafgeſetzbuch in Frankfurt a. M.
einzuführen, weil die jetzt daſelbſt beſtehende Strafgeſetzgebung nicht
den nöthigen Anhalt bieter, um gewiſſen Agitationen und Exceſſen mit
Erfolg entgegenzutreten.

Aus Göttingen, Stade und vom Oberharz ſind Deputa
tionen hier angekommen welche bei dem Könige eine Audienz nachge

ſucht haben.
Die Deutſchen in HongKong haben den Ertrag eines Concerts

und einer Sammlung im Geſammtbetrage von 5519 Thlrn. an den
Miniſter des Jnnern, Grafen zu Eulenburg, mit dem Erſuchen ge
ſendet, dieſes Geld einem Comité zur Linderüng der Noth unter den
Jnvaliden zu überweiſen. Der Miniſter hat dieſe Summe daher der
„NationalJnvalidenStiftung“ übermacht.

Die „Köln. Ztg.“ enthält folgende höchſt wunderbare Correſpon
denz aus Coburg vom 14. November „Oer Prinz Friedrich von
Auguſtenburg verweilte in voriger Woche einige Tage hier zum
Beſuch bei dem ihm von früherer Zeit näher befreundeten Herzog Ernſt
von CoburgGotha. Seine Stimmung war eine ſehr niedergeſchlagene
und gedrückte, und er beklagte bitter die Thorheit, ſein Ohr falſchen
Rathgebern geliehen zu haben, die ihn bewogen während ſeines Auf
enthalts in Kiel, Preußen auf jegliche Weiſe entgegenzutreten, ſtatt
ſich die Freundſchaft dieſes mächtigen Staates, der nun einmal über
das Schickſal SchleswigHolſteins zu verfügen hatte, zu erwerben. Da
der Prinz Friedrich jetzt endlich vollſtändig klar darüber geworden iſt,
daß ſeine Hoffnungen, ein unabhängiger Herzog von Schleswig Hol
ſtein zu werden, für alle fernere Zukunft vollſtändig verſchwunden ſind,
ſo hat er ſich an den Herzog von Coburg gewendet, um ſich durch
deſſen Vermittelung dem Könige von Preußen wieder zu nähern, und
in Unterhandlungen zu treten, um für eine beſtimmte Apanage alle
ſeine vermeintlichen Anſprüche auf dieſe Herzogthümer vollſtändig und

rechtsgültig an die Krone Preußen abzutreten. Ob man preußiſſcher
ſeits hierauf eingehen wird, dürfte noch zweifelhaft ſein; doch iſt es
leicht möglich, daß es geſchehen wird, um dadurch ein für allemal
alle ferneren auguſtenburgiſchen Parteimanöver ſo gänzlich ungefähr
lich ſolche auch immerhin ſind zu vernichten. Der Herzog von Co
burg hat ſich, weſentlich mit infolge dieſes Wunſches des Prinzen Fried
rich, von hier nach Letzlingen zu den Hofjagden des Königs von Preu
ßen begeben um dort vorläufige Unterhandlungen anzuknüpfen. Wie
man ſagt, ſoll der Kronprinz von Preußen es ſehr begünſtigen, daß
der Prinz Friedrich für ein ſtetes Jahresgehalt von 100,000 Thalern
alle ſeine Anſprüche an Preußen abtrete.

Wie der „B. u. H. Ztg.“ aus der Lauſitz geſchrieben wird, hat
der Erbprinz von Auguüſtenburg ſein vielgenanntes Schloß Dol
zig an einen Herrn v. Oyhrn verkauft und wird Deutſchland mit ſeiner
Familie ganz verlaſſen. Der Erbprinz hat Genf zu ſeinem künftigen
Wohnſitze erwählt und dort bereits das Cantonalbürgerrecht nachgeſucht.

„Seht, die Wilven ſind noch beſſ're Menſchen!“ das war das
Thema, welches die ſüddentſchen Blätter, namentlich die württembergi
ſchen, beſtändig variirten, wenn von Maßregelung der preußiſchen Be
amten durch das Miniſterium Bismarck die Rede war. So weit iſt
es doch in Preußen, Gottlob, nicht gekommen, daß UniverſitätsProfeſ
ſoren wegen anonymer Artikel in Zeitſchriften abgeſetzt oder überhaupt
nur behelligt werden. Pauli iſt zur Abdankung durch das rachſüchtige
Miniſterium in Württemberg genöthigt, indem er an das niedere Semi
nar einer kleinen Stadt verſetzt wurde. Hoffentlich findet ein ſo tüch
tiger akademiſcher Lehrer bald ein Unterkommen in Preußen, damit ſich
Niebuhr's Wort bewahrheitet, Preußen ſei das Vaterland aller Deut
ſchen, welche ſich in irgend einer Weiſe auszuzeichnen wiſſen. Daß die
Tübinger Studenten nicht engliſche Geſchichte von einem Preußen-
freunde lernen wollen, wird Niemandem ſchaden, als ihnen ſelbſt.

Hannover, d. 24. Nov. Das Schickſal der Offiziere und Mi
litärbeamten der hannoverſchen Armee geht ſeiner Entſcheidung entge
gen. Eine Kabinetsordre des Königs Wilhelm in der heutigen Geſetz

ſammlung beſtimmt, daß die Offiziere u. ſ. w., welche in die preußiſche
Armee überzutreten wünſchen, eben ſo wie viejenigen, die ihre Penſio
nirung nachſuchen, bis zum 1. Jan. k. J. ihre Anträge einzureichen
haben daß aber wegen derer, die weder Anſtellung noch Penſionirung
nachſuchen, weitere Beſchlußnahme vorbehalten bleibt. Ergänzend fügt
eine Bekanntmachung des Generalgouverneurs hinzu, daß von Offitzie
ren, die ſich bis Januar nicht gemeldet haben, angenommen wixd,
daß ſie den Uebertritt in den k. Dienſt nicht wünſchen. Die Entbin
dung von ihren bisherigen Verpflichtungen nachzuſuchen, bleibt den Of
fizeren ſelbſt überlaſſen. Beſchleunigung wird ihnen aber um ſo mehr
empfohlen, als dadurch die beabſichtigte ſofortige Plazirung ver jetzt
beurlaubten Offiziere ermöglicht werde, während die Zahlungen, die bis
her auf Geund der Capitulation von Langenſalza gewährt ſeien, nicht
über den Jan. hinaus in Ausſicht geſtellt werden könnten. Mit
dieſer Entſcheidung von Seiten Preußens trifft ein an alle Offiziere ver
theiltes Flugblatt zuſammen, das den Entſchluß des Königs Georg ver
kündet, ſie nur in äußerſten Nothfällen des Fahneneides zu entbinden,
worunter der unverhoffte etwaige Bruch der Capitulation namentlich
bezeichnet wird. Der Abſchied ſoll nur zum Zweck des Uebertrittes in
andere als preußiſche Dienſte bewilligt werden. Vor Allem aber wird
Treue und Ausdauer empfohlen, auf günſtige Eventualitäten hingewie
ſen, auf einen großen Entſcheidungskampf und den ſiegreichen Wieder
einzug des Königs unter dem Rauſchen der alten Fahnen in freier han
noverſcher Luft. Einſtweilen ſollen die Offiziere an der Capitulation
„dem Vermächtniß der liebevollen Sorge des Königs“ feſthalten und,
wenn nöthig, den Schutz der Gerichte in Anſpruch nehmen. Hen
Rittern ſoll, wie es ſcheint, ihr jüngſter Beſchluß nicht ungeahnt hin
gehen ſie ſind, wie ihr Organ, die Landeszeitung berichtet, zur Erklaä
rung darüber aufgefordert, ob ſie die Reſolution ſelbſt unterſchrieben
oder die Hinzufügung ihrer Namen ausdrücklich geſtattet und ob ſie,
in dem einen oder anderen Fall, von dem Jnhalt der Reſolution voll
ſtändige Kenntniß gehabt haben. (Sollte das fragliche Flugblatt wirk
lich vom Hönig Georg inſpirirt ſein, ſo wird die preußiſche Regierung
zu der Einſicht kommen müſſen, daß es zu Complimenten mit dem
Welfenhauſe nicht mehr Zeit iſt.)

Hannover, d. 25. November. Das Generalgouvernement hat
vorgeſtern in förmlicher Weiſe von den hieſigen Schlöſſern und ſonſti
gen der Krone gehörenden Gebäuden c. im Namen König Wilhelm's
Beſitz ergriffen. Zugleich iſt Verfügung getroffen, daß keine Gelder
mehr außer Landes gehen. Wegen der Werthpapiere, die außer
der Generalkaſſe zur Zeit der Kataſtrophe nach London geſchafft wur
den, ſind von den Bankiers, denen ſie gehören, hier Klagen bei Ge
richt erhoben. Die verklagte Behörde, das Finanzdepartement, wird
dem Könige Georg den Streit verkünden und ihn vor das hieſige
Obergericht laden laſſen.

Frankfurt a. M., d. 25. November.
das Schickſal der SechsmillionenKontribution keineswegs beruhigt, und
ſchon tritt die Regierung mit einer nicht unbeträchtlichen neuen Forde
rung an unſere Stadt, diesmal jedoch mit einer ſolchen, die an ſich
wohl berechtigt iſt, wenn wir auch über die Höhe derſelben kein Urtheil
haben. Wir ſollen nämlich laut einem Schreiben des Finanzmini
ſteriums an unſere ſtädtiſche Behörde für Militärverpflegung 340,000 ſ.
und als Steuerantheil eine Pauſchalſumme von 260,000 Fl. per 1867
zahlen. Die „Köln. Ztg.“ dementirt zwar, daß uns eine neue Kontri
butionsforderung von 342,000 fl. auferlegt worden, allein der Schwer
punkt dieſes Oementis liegt offenbar auf dem Ausdruck „Kontribution“.

Dresden, d. 22. November. Der baierſche Geſandte Freiherr
v. Gieſe iſt wieder hier eingetroffen. Bei dieſer Gelegenheit beeile ich
mich, ein Actenſtück mitzuheilen, das mir der Zufall in die Hände
ſpielte und das, obgleich ſchon längere Zeit geſchrieben, doch auch heute
noch von großem Intereſſe ſein dürfte. Als der ſächſiſche Hof bei dem
Einmarſche der Preußen nach Prag flüchtete, begleitete ihn bekanntlich
der bairiſche Geſandte, Freiherr v. Gieſe, der in Prag Gelegenheit fand,
öſterreichiſche Anſichten und Abſichten kennen zu lernen und darüber an
den bairiſchen Miniſter des Aeußern, Herrn v. d. Pfordten, berichtete
Aus jener Zeit datirt das nachfolgende Schreiben des Freiherrn
v. d. Pfordten an Freiherrn v. Gieſe; „Baiern iſt entſchloſſen, dieſen
Krieg zu führen, ohne alles eigene Intereſſe und auf die ſehr nahelie
gende Gefahr hin, ſeine Pfalz zu verlieren, lediglich im Intereſſe der
Bundestreue, der Pflicht und Ehre, aber es iſt ebenſo entſchloſſen, da
bei ſeine Selbſtſtändigkeit zu wahren und ſich weder wie eine öſterreichi
ſche Provinz, noch ſeine Axmee wie ein öſterreichiſches Armeecorps be
handeln zu laſſen, wozu große Neigung vorhanden war. Die öſter
reichiſche Regierung hat in dem Augenblick, als ihr eigener Vorſchlag
zur Entwaffnung in Berlin angenommen war, denſelben fallen laſſen,
und durch ausgedehnte Rüſtungen die kriegeriſche Wendung herbeige
führt, dieſes berechtigt wohl zu der Annahme, daß Oeſterreich, wie es
auch fortwährend behauptet hat, ſich ſtark genug fühlte, den Kampf
mit zwei Gegnern aufzunehmen und daß es um ſo mehr jetzt ſtark ge
nug iſt, nachdem ihm die gewünſchte Bundesgenoſſenſchaft geſichert iſt.
Wäre das nicht der Fall, ſo müßte jene Wendung der öſterreichiſchen
Politik im April als eine höchſt leichtſinnige Uebereilung aufgefaßt

werden. vAugsburg, d. 23. November. Die Nummer 212 des Kemp
tener Tag und Anzeigblattes enthielt am 13. September d, J. unter
dem Rubrum „München, 11. September“ einen Axtikel, worin die Ver
leihung des Großkreuzes des Militär Verdienſtordens an General v. d.
Tann, ſo wie anderweitige Ordensverleihungen an höhere Ofſiciere und
Militärbeamte, tadelnd beſprochen wurde, und ſchließlich, nachdem meh
rere von Herrn v. d. Tann in ſeiner Eigenſchaft als Generalſtabs Chef
ihm angeblich zur Laſt liegende Ungehörigkeiten aufgezählt worden, der
Satz aufgeſtellt wurde: „Wo ſo der Rechtsſinn bei den Ofſicieren hin
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kommen wenn man ihre unfähigen und verrätheriſchen Vorgeſetzten
decorirt Wegen dieſes Satzes wurde Herr Hartmann vor das Schwur
gericht verwieſen. Herr Hartmann erklärte vor Allem müſſe er wider
ſprechen, daß mit demſelben der General v. d. Tann ſpeciel gemeint
ſet, es ſei vielmehr die höhere Führung im Allgemeinen zu verſtehen.
Nach Anführung bekannter Thatſachen aus dem letzten unſeligen Krieg,
tadelnder Erwähnung der Orbensverleihungen u. ſ. w. wurde die
Schuldfrage vom Obmann der Geſchworenen verneint, und Herr Hart
mann ſofort freigeſprochen. Die A. 3. bemerkt dazu „Das iſt binnen
wenigen Wochen der dritte Proceß mit demſelben Ausgang. Und wenn
nun auch einmal eine Schuldigſprechung erzielt würde was dann?

welches den trübſeligen KriegLäßt ſich dem ganzen baieriſchen Volk,
mit ſeinem Gut und Blut bezahlen mußte, die Zunge binden Schwer
lich! Und das Volk drückt ſich derber aus als die Preſſe.“

Darmſtadt d. 24. Noobr. Jn unſerem Lande finden jetzt
unter großer Aufregung vie Wahlen zum Landtage ſtatt. Jn der

benz iſt die Fortſchrittspartei geſchlagen worden. Dieſe Partei wird
zwar vorausſichtlich im Ganzen wieder die Mehrheit erhalten doch
nicht eine ſo große, wie im letzten Landtage

Beſter reichiſche Monarchie
Wien, d. 21. November. Die Jeſuitenfrage wird auf den

deutſchöſterreichiſchen Landtagen mehrfach zur Sprache gebracht werden.
Geſtern bereits interpellirte der Abg. Bauer aus der wiener Vorſtadt
Mariahilf wegen folgenden Vorfalls. Wegen Erſparungen im Staats
haus und Hofhalt ſollte eine unter der Verwaltung des kaiſerlichen
Waldamts ſtehende Realität in Mariahilf veräußert werden, welche auf
110000 Fl. taxirt war.
102000 Fl. und zeigte ſich auch bereit, die Offerte auf 110000 Fl. zu
erhöhen. Das Conſortium erhielt keine Antwort,
bekannt daß der Katholiſche Geſellenverein die Beſitzung erwerben
wolle. Jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß die Jeſuiten dieſelbe für 60000
Fl. gekauft haben und daß ihnen ſogar geſtattet iſt, den Kaufpreis in
zwanzigjährigen Raten zu erlegen, welche nicht einmal mit erſter, ſon
dern mit zweiter Hypothek ſichergeſtellt werden ſoll. Die Bauer'ſche
Interpellation iſt von dem Landmarſchall des niederöſterreichiſchen Lande
tags dem Statthalter zur Beantwortung übergeben worden. Die
Nachricht, daß den Jeſuiten ſogar von Staats wegen eine Realitaät
überlaſſen werden ſoll nachdem der wiener Gemeinderath ſich bereits
ſo energiſch gegen die Anſiedelung der Jeſuiten ausgeſprochen hat, hat
große Senſation erregt und man iſt auf eine befriedigende Erklärung
der Regierung ſehr geſpannt.

Einige Blätter enthalten Nachrichten, nach welchen Galizien
ſich in voller Gährung befindet. Die öſterreichiſche Regierung
beabſichtigt angeblich Truppenmaſſen in das Land zu werfen. Von
ruſſiſcher Seite wird zwar geleugnet, daß ruſſiſche Truppen ſich der
galiziſchen Grenze nähern, doch verſichert die „Poſ. Ztg.“, es ſei That
ſache, daß das Königreich Polen eines Theils ſeiner Truppen entblößt
wurde, welche nicht in das Jnnere Rußlands geſchickt wären.

Jtalien.
Die „Jtalie“ hat Grund zu glauben, daß die Franzoſen am letz

ten Tage der im September Vertrage vorgeſehenen Friſt von Rom
abziehen werden. Montebello hat laut der „Perſeveranza“ bereits die
betreffende Ordre durch einen Adjutanten von Paris abholen laſſen.
Die Curie hat auch ſchon durch ein Rundſchreiben an die Municipien
befohlen daß dieſe ſofort nach Abzug der Franzoſen Treue Adreſſen
der Bevölkerungen veranlaſſen möchten worin loyale Zuſicherungen mit
der beſtimmten Erklärung verbunden würden, man fühle ſich wohl un
ter der päpſtlichen Herrſchaft und wünſche nicht, mit dem italieniſchen
Königreiche vereinigt zu werden.

Frankreich.
Paris, d. 24. November. Jſt der Kaiſer von Mexico noch in

Orizaba, oder bereits zu Schiffe auf der Heimfahrt? Das bisherige
mexicaniſche Organ das „Memorial Diplomatique“, behauptet das
Letztere, indeß nicht ganz beſtimmt dagegen meldet es, daß die mexi
caniſchen Miniſter, welche ihre Oemiſſion ſammt und ſonders gegeben,

Ein Conſortium wiener Bürger bot hierauf

wohl aber wurde

ihre Functionen auf Wunſch des Marſchalls Bazaine wieder angetreten
haben. Bazaine iſt, das ſteht feſt, jetzt allein Herr in Mexico, ſo weit
wenigſtens, als die Trümmer des Kaiſerthums noch reichen.
richte der Kaiſerin Charlotte über die Mißerfolge ihrer europäiſchen
Sendung haben den Entſchluß des Kaiſers ſchnell zur Reife gebracht,
als er erfuhr, der Hof der Tuilerieen ziehe ſeine Truppen früher, als
vertragsmäßig, und in Einem Schub zurück, er verſichere ihn dafür
ſeiner moraliſchen Protection Dagegen glaubt die Kaiſerin Char

lotte nicht an ein Abkommen zwiſchen den Cabinetten von Paris und
Waſhington. Caſtelnau wurde am 12. Oct. in Veracruz vom Haupt
mann Pierron empfangen die Tour von dieſem Hafen bis zur Haupt
ſtadt kann man jetzt in drei Tagen machen, Caſtelnau ließ ſich aber
erſt zum 23 Oct. anmelden; es wurde in dieſer Zwiſchenzeit aber
lebhaft zwiſchen dem franzöſiſchen Sendboten und dem meyxicaniſchen
Hofe unterhandelt. Am 18. Octbr. erhielt Maximilian die Hiobspoſt
vom Wahnſinne ſeiner Frau, und nun ſchloß er ſich im Schloſſe von
Chapultebec ein und ward achtundvierzig Stunden von Niemandem
meht geſehen. Dann ließ er Bazaine kommen und erklärte dieſem, da
er dringlich einen Entſchluß zu faſſen habe, ſo ziehe er ſich nach Ori
zaba zurück, wo er den europäiſchen Nachrichten näher ſei. Als der
Kaiſer die Hauptſtadt verlaſſen, nahm Bazaine mit Caſtelnau, der am
28. eintraf, die Zügel der Regierung in die Hand.

Daß die mexicaniſche
hauptſächlich als Zündſtoff

Frage von den Gegnern des Napoleonismus
in den letzten Jahren verwerthet ward, zeigt

Die Bez

e

e e

ſich jetzt wieder recht deutlich. Nun der Kaiſer reſolut die Truppen
zurückzieht ſchreien dieſelben Leute, die den Rückzug gewollt haben,
Entſetzen über den Abbruch, den das Preſtige der großen Nation er
leide nun möchten ſie gar zu gern mit den Amerikanern anbinden, wie
nach der Schlacht bei Sadowa mit den Preußen. Der politiſche Waſſer
kopf dieſer Leute wird mit jedem Jahre größer. Sollte man nicht klü
ger dem Kaſſer goldene Brücken bauen, um ihn je eder deſto beſſer

aus einer falſchen und von ihm als falſch erkannten Poſitiog zu bringen

Großbritannten und Jrland.
London, d. 24. Novbr. Niemand ſcheint mehr daran zu zwei

feln, daß es mit dem maximilianiſchen Jntermezzo in Meyico aus iſt.
Unſere Blätter bringen ſchon Nekrokoge des hingeſchiebenen Kaiſſerrei
ches. „Die Franzoſen verabſcheuten das Unternehmen und die Ameri

kaner verurtheilten es nicht in Mexico ſchlug das Wagniß fehl, ſon
Dern in Frankreich und den Vereinigten Staaten. Das iſt kurzge
faßt, das Urtheil der Times Jhre Hoffnung für die Zukunft Me
xico's beruht in der Jntervention der nördlichen Nachbarn die mit
Waffengewalt eine Regierung aufrechthalten und die Gegenpartei un
terdrücken würde n. Nur durch Beſeitigung der ewigen inneren Zer

würfniſſe ſei für Mexico die Umwandlung in einen geregelten Staat
möglich. Die Vereinigten Staaten könnten mit geringeren Schwierig
keiten und gerin geren Koſten ihren Zweck durchſetzen das Volk hätte
gichts gegen dieſe Einmiſchung, die weder eine „Doctrin“ verletzen, noch
Proteſte herausfordern würde. Nach der Auffaſſung der „Daily News“
ſtehen Napoleon und Maximilian als Sheilnehmer an demſelben großen
Fehler vor der Welt und ſollten ſich beide mit gleicher philoſophiſcher

Reſignation in die Aufdeckung ihrer Mißgriffe ergeben. Für Max ſei
dies eigentlich eine leichtere Aufgabe auf ihm laſte nicht, wie auf Na

poleon, die Verpflichtung, immer neue Beweiſe ſeiner Unfehlbarkeit
und ſeines Glückes zu liefern. Außer dem erſten und nicht wieder

rückgängig zu machenden falſchen Schritte, daß er überhaupt nach Me
xrics ging, habe Maximilian nicht viele Fehler gemacht; nur hätte er

zuletzt wiſſen und eingeſtehen müſſen, daß eine Lebensbedingung für
ihn die franzöſiſche Armee war.

e

Telegraphiſche Depeſchen
Hannover, d. 25. November. Gutem Vernehmen nach iſt

geſtern Nachmittag der Marſtall des Königs Georg auf Veranlaſſung
der Regierung mit Beſchlag belegt worden.

Hannover, d. 26. Noobr. Her preußiſche Entwurf der nord
deutſchen Bundesverfaſſung oder Bundesacte ſoll noch nicht endgültig
feſtgeſtellt ſein. Man ſieht indeſſen als wahrſcheinlich an, daß neben
der Executivgewalt, welche naturgemäß der Präſidialmacht Preußen zu
fällt, nicht nur eine Bundes-Commiſſion, ſo wie eine MilitärCommiſ
ſion und Marine-Commiſſton, ſondern auch ein periodiſch wiederkehren
des Parlament oder Reichstag beſtehen werde. Das einheitliche Heer
und die Marine, auf allgemeiner Wehrpflicht beruhend, können nur
Einen Kriegsherrn, den König von Preußen, haben. Matricular Bei
jräge werden ſich nicht ganz Umgehen laſſen, doch wird die Bundesge
walt über beſſimmte Einnahmen unter allen Umſtänden verfügen müſſen.
In den meiſten anderen Punkten wird die Souveraginetät der Einzel
ſtaaten vorausſichtlich möglichſt geſchont werden.

Dresden, d. 26. November. Die Abgeordnetenkammer hat in
ihrer heutigen Sitzung die unveränderte Forterhebung der Steuern für
das Jahr 1867 und die von der Regierung für die Pariſer Weltaus
ſtellung geforderten Koſten bewilligt.

Wien, d. 26. November. Die heutigen Morgenblätter veröffent
lichten den von der Adreß Kommiſſion des niederöſterreichiſchen Land
tages angenommenen Adreß- Entwurf an den Kaiſer, in welchem um
Einberufung des Reichsraths ehrerbietigſt gebeten wird.

Peſth, d. 26. Novbr. Bis jetzt haben ſich 126 Mitglieder des
Unterhauſes in den Klub Deak und 85 in den Klub der Linken ein
ſchreiben laſſen. 16 Unabhängige bilden eine beſondere Gruppe.

Florenz, d. 26. November. Die Journale melden, daß Ve
gezzi nächſtens im Auftrage der Regierung nach Rom zurückkehren

werde. Aus Venedig wird berichtet, daß die bis jetzt bekannt ge
wordenen Wahlen zu Gunſten der gemäßigten Partei ausgefallen ſind.

Petersburg, d. 25. November. Das Kriegs Miniſterium hat
einen Konkurs zur Uebernahme der Umgeſtaltung von 162,000 Geweh
ren in Hinterlader ausgeſchrieben. Die betreffenden Arbeiten ſollen in
Petersburg, Moskau, Kiew, Odeſſa, Wilna und Warſchau vorgenom
men werden. Bis zum 28. November (9. DOecember) ſollen die An
gebote bei der Artillerie Verwaltung des Kriegs Miniſteriums einge
reicht ſein.

London, d. 25. November. Weiteren Nachrichten aus New
York vom 23. d. zufolge betrug der Eingang an Baumwolle in ſämmt
lichen Nordhäfen in der letzten Woche 60,000 Ballen. Die Ernte wird
auf 2 Millionen Ballen geſchätzt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 26. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Winde Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
chweden) 333,4 --10,9 J N., ſtill bedeckt.

Petersburg 334,4 5,6 S., ſchwach. bedeckt.
Königsberg 331,8 0,6 S0., ſchwach. bedeckt.6 Berlin 328,8 3,0 W. lebhaft. Reg., gſt. Regen
Torgau 327,4 3,4 8W., mäßig halb heiter, geſt.

Regen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zur Verlaſſenſchaft des Johann Gott-
lieb Gehrmann gehöcige, zu Großliſſa
gelegene in dem Hypothekenbuche Nr. 3 einge
tragene Gutsbeſitzung mit 21 Morgen 81 [Ru
then Feld, abgeſchätzt auf 3845 ſoll wegen
Erbtheilung auf

den 28. December d. J.
Nachmittags 8 Uhr

zu Groß liſſa öffentlich verkauft werden, wozu
ſich Kaufliebhaber einzufinden haben.

Die Taxe und Verkaufs- Bedingungen können
bei den an Kreis- Gerichtsſtelle und in dem
Gehrmann'ſchen Gute zu Großliſſa aus
hängenden Subhaſtations -Patenten eingeſehen
werden.

Delitzſch, den 20. November 1866.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Holz und Ge

treidehändlers Carl Ackermann eröffnete
kaufmänniſche Concurs iſt durch Accord beendet.

Kisleben, den 20. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der ConcursCommiſſar.

Das Paſſiren unſerer Verbindungschauſſee
von der Gerbſtädt-Friedeburger Kreis
chauffee nach der Zuckerfabrik O eſte wird hi
zit auf das Strengſte unterſagt.

Zuckerfabrik DOeſte.
Der Vorſtand.

HBraunkohlenwerk.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll eine gut ren

tirende Braunkohlengrube nahe bei Leipzig vor
theilhaft verkauft werden.
kohle (3 Sorten), Füll- und Streichkohle bei
geſichertem Abſatz. Waſſer ſehr gering, ſo daß
die Dampfmaſchine nur die halbe Zeit arbeitet
Der Abbau iſt ſo günſtig, daß faſt kein Holz
gebraucht wird. Gewünſchten Falls bleibt einer
der jetzigen beiden Theilnehmer im Geſchäft, ſo
daß alſo auch der halbe Antheil abgegeben wird.
Reflectanten belieben ſich portofrei an den Ober
ſteiger Herntrich in Borna bei Leipzig zu
wenden.

Apotheker-Lehrlüngsgesneoh.
Ein mit der nöthigen Schulbildung verſehe

er junger Mann findet in einer größeren Apo
theke eine Stelle als Lehrling. Näheres durch

Robert Pilz in Halle a/S.
Dr. A. Mein Nürnberg, Specialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten er

theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa wie in den trans
atlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mittel
Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12 16 Tagen.

Die Stelle eines Kutſchers auf dem Ritter-
gut Schaafſtedt iſt beſetzt.

Zum 1. Januar 1867 wird auf der Do
maine Wendelſtein bei Roßleben eine in
der Milchwirthſchaft erfahrene zweite Wirth
ſchafterin geſucht. Anmeldungen nebſt Zeugniſ
ſen werden brieflich gewünſcht.

Kartoſſelſtärke.
Ein bekannter und reſpectabler Kaufmann in

Hamburg wünſcht in dieſem Artikel einen lei
ſtungsfähigen Fabrikanten zu vertreten. Beſte

Gef. Offerten un
ter R. J. 911. befördern Haaſenſtein S
Referenzen ſtehen zur Seite.

Vogler in Hamburg.
600 rothe Kartoffeln

Qualität
gaſſe Nr. 913 in Naumburg a/S.

Neuen Genueſ. Citronat,
Grünen u. ſchwarzen Thee,
Vanille,

Dieſelbe liefert Stück.

beſte

liegen zum Verkauf Domprediger

Inhell Pör Wiederverkäufer

O. Bitter Ungros- Lager von
Puppen, gekleidete, Spfielwiaaren auf Balg,Wuppenköpfenm, Spfelwaaren üm Schachtelm, IPuppenbälgen, Blechspielwaaren, e
Wachs-Wäuflüngen, Gier en, nSchlaf-Wäufüſngen, Geselischaftsspüele,
Badekindernm, Newe Pariser Spielwaagarem

G h

l

in reicher Auswahl zu billigen Preiſen gr. VIrüchsstr. 42, Kste Rtage.

Her gerichttiche Ausverkauf
von Herrenkleidungsstücken

im Fothen Thurm -Anbau 9710 dauert hvur noch bis Ende dieser Woche
bestände Werden unter Taxe verkauft.

Ludwig Deichmann,
VerW. der Grrumsfeldschen Concurg- Masse

Gerichtlicher Verkarf von Patent-Kohlenſteinen.
Die zur P. Colberg' ſchen Konkurs Maſſe gehörigen, aus der als vor

züglich anerkannten Nietlebener Stückkohle mittelſt Dampfkraft
gefertigten PatentKohlenſteine empfehle ich als ein vortrefflich be

Die Rest-

währtes Brennmaterial zur gefälligen Abnahme.
Beſtellungen werden in meinem Comtoir, gr. Ulrichsſtraße 14, entgegen

genommen. Er. Meru Maeill,

Handtücher und
Bunte Neberzugs

Federleinen

Friſche
ſoeben ein bet

C. Wiebach.Kieler Sprotten und
Speckbücklinge täglich friſch
bei C. II. Wlebach.

Schöne friſche Thüringer Salzbutter
in Stückchen ſowie Kübeln iſt billigſt zu
beziehen und Adreſſe bei Fr. Henſel S
Haenert zu erfragen.

Ein Pianoſorte und ein Flügel von ſtar
kem, ausgezeichneten Ton und ſehr guter Stim
mung ſind billig zu verkaufen in Halle a/S.
kleiner Sandberg Nr. 16, parterre rechts.

Stadttheater.
Mittwoch den 28. Novbr. zweite und letzte Gaſt

vorſtellung der arabiſchen Künſtlerge
ſellſchaft en -Zoug Zoug, aus
Sahara, beſtehend aus 21 Perſonen. Rühm

Hülſenfrüchte, m
als Erbſen, Bohnen und Linſen, dies
Jahr beſonders feinhülſig und gut kochend, em

pfiehlt M. KeilGeſchälte Erbſen n
J. I. Keilgroße Klausſtraſte.

De Beeſen
in größeren Partieen, wovon eine Sendung
bei Herren Toerm C Steilnert in
Halie a/S. eingetroffen, hat, um damit zu
räumen, beſonders billig abzulaſſen

W. W. Boerneger
in Croſſen bei Zeitz.

Gummi elasticuumn,

bei

Radirgummmnä, lichſt bekannt durch ihre Gaſtſpiele in Lon
Streusandl, farbigen don, Paris, Wien, Petersburg c. Den An
Gumumnf-arabſicumn, fang macht z. E. Eroberungen desr Barons Augenblickes, dramatiſche Kleinigkeit in

I Akt von Tragan. Hierauf: Wenn die
Preußen heimwärts ziehen, Schwan
in 1 Akt von Salingre. Zum Säluß.
Die letzte Fahrt Liederſpiel in 1 Akt
von Stettenheim.

Wlüssigen L eiüxm,
billigst bei

Brüderstrasse Nr. 16. Carl IIavring,.

Geaichte Decimal-Brücken-
Waagen und Gewichte unter Ga
rantie billigſt bei
Otto Linke, gr. Ulrichsſtr. 52.

Eine Molkerei von circa 50 100 Kü-
hen wird noch zu pachten geſucht.

G. Hahn,
Polleben bei Eisleben.

Freie religioſe Verſammlung

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heut wurden wir durch die Geburt eines
Söhnchens erfreut.

Halle a/S., den 27. November 1866.
Pobert John e Se

Entbindungs Anzeige.

Gelatine,
Ehoeolade von Jordan S Timgeus Donnerstag den 29. November Abends 7 Uhr

in Oresden empfehlen
Melmmbold Co.

Hie glückliche Geburt eines muntern Jun'
gen zeigen hierdurch ergebenſt an

E. Liebaun und Frau.
Niemberg, den 27. November 1866.

in Gerbſtädt.
im Gaſthof zum „Goldenen Ring Vortrag
vom Prediger Elßner.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu

Amerika.
Aus Amerika wird der „IJndep. belge““ über die Wahlen zum

Kongreß geſchrieben, daß die Radikalen ſelbſt dann die Majorität haben
würden, wenn die Südſtaaten für den auf ſie entfallenden Theil von
50 Abgeordneten nur Demokraten nach Waſhington ſenden würden.
Die bis jetzt ſtattgefundenen Wahlen geben ein Verhältniß von 126
Radikalen zu 37 Demokraten, von den noch rückſtändigen Stagten
werden vorausſichtlich wie beim letzten Wahlgange 21 Radikale und 8
Demokraten kommen es würden alſo im beſten Fall immer nur 95
Demokraten gegen 147 Radikale ſtehen, und der Präſident befindet ſich
mit ſeiner bisherigen innern Politik jedenfalls in der Minorität. Um
ſo eifriger ſcheint er ſich deshalb auch auf die äußere Politik werfen zu
wollen Und die Verfügungen der Unionsregierung bezüglich Mexikos
bekunden viel Entſchloſſenheit. Die zur Reſtaurirung des Juarez ſchen
Regimes beſtimmten Kommiſſäre Sherman und Campbell ſind bereits
nach NewYork abgegangen und der Gegenpräſident Ortega iſt ver
haftet worden.

Aus Mexiko ſelbſt fehlen alle nähern Berichte und ſind nament
lich über das Verbleiben des Kaiſers Maximilian die ſonderbarſten Ge
rüchte verbreitet. Bald heißt es, der Kaiſer befinde ſich in Orizaba,
bald, er ſei mit einem Poſtdampfer über New York nach London abge
reiſt, endlich, er habe ſich guf dem „Dandolo“ nach Oeſterreich einge
ſchifft. Mit der letzten Verſion ſtimmen die Angaben mehrerer Wiener
Journale überein, welche verſichern, Kaiſer Maximilian werde Anfangs
December in Miramare erwartet. Ueber das Befinden der Gemahlin
des Kaiſers Maximilian giebt ein Trieſter Telegramm Aufſchluß, ohne
daß es jedoch Hoffnungen auf baldige Beſſerung zu erwecken geeig
net wäre.

Aus der Provinz Sachſen.
Helfta bei Eisleben. Auch unſer Ort hat den 11. No

ember in recht erhebender Weiſe begangen indem mit der Friedens
feier eine beſondere Feſtlichkeit zu Ehren der von der Armee, mit Aus
nahme eines Einzigen, zutückgekehrten ſiegreichen Krieger 59 an
der Zahl verbunden war. Die ganze Gemeinde aller Stände und
Geſchlechter hatte ſich beeifert, zum Gelingen dieſer Feier beizutragen.
Am Feſttage Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr verſammelten ſich vor
dem Schulzenamte zunächſt ſämmtliche Schulkinder (gegen 250) unter
Aufſicht und Begleitung ihrer beiden Lehrer, jedes mit einem ſchwarz
weißen Fähnlein in der Hand. Gleichzeitig erſchienen die jungen aus
dem Felde zurückgekehrten Krieger. Eine kurze, kräfeige, angemeſſene
Anſprache von Seiten des Ortsſchulzen eröffnete ihnen, daß nun die
Stunde gekommen ſei, wo die Gemeinde den Kusdruck der Freude
über ihre glückliche Heimkehr, und zugleich einen Beweis froher An
erkennung ihrer Verdienſte um das Vaterland abgeben wolle. Nach dieſer
Anſprache erſchienen die Jungfrauen des Ortes, die Töchter des König
lichen Domänenpächters Oberamtmanns v. Dötinchem voran, feſtlich
geſchmückt, Freude und Wohlwollen auf den Angeſichtern, alle mit
ſchön gewundenen friſchen Kränzen verſehen, hingen jedem der jungen
Krieger (und noch lebenden fünf Veteranen) einen ſolchen um die
Schulter und befeſtigten Zleichzeitig eine ſchwarzweiß ſeidene Schleife
auf der Bruſt mit der beſonders darauf gedruckten Jnſchrift: Gedenke
des 11. November 1866. Hierauf ſetzte ſich der lange Zug nach der
Kirche in Bewegung voran die Schulkinder mit ihren Fähnlein, dann
das Muſikchor nach demſelben die Jungfrauen, das Feſt Comité und
der Königliche Domainen Beamte, die jungen Krieger und die Mit
glieder des Kriegervereins mit Gewehren. Jm Gotteshauſe bekamen
die Gäſte des Tages ihre Ehrenſitze auf dem Platze vor dem Altare
angewieſen, während ihnen zur Seite die Mitglieder des Feſt-Comité's,
der Königliche Oberamtmann und die Veteranen aus den Freiheits
kriegen ſaßen. Nach der erhebenden Feſtpredigt fand die feierliche Ent
hüllung einer ſchwarzweißen ſeidenen Fahne (mit dem Eiſernen Kreuze
geſchwückt und die Jnſchrift: „Mit Gott für König und Vaterland.
1866.“ tragend) ſtatt, welche von den Töchtern des Königl. Domainen
Beamten beſorgt und für die jungen Krieger zum Andenken an den
glorreich beendeten Feldzug, zur Erinnerung an das ſchöne Friedensfeſt,
zum Gebrauche bei etwa künftigen patriotiſchen Feiern und zur Auf
bewahrung im Gotteshauſe beſtimmt war. Unmittelbar hierauf ordneten
ſich die Feſttheilnehmer, mit Ausnahme der heimkehrenden Jungfrauen,
wie vorher, und hielten einen Umzug durch das Dorf. Ein frohes Feſt
mahl, an dem über 200 Gäſte theilnahmen, ſowie ein Tanz bildeten
den Schluß der ſchönen Feier.

Langenſalza. Die ſechs hannoverſchen Aerzte, die ſich
noch hier aufhalten ditten um milde Gaben für die 50 Verwundeten
(30 Hannoveraner und 20 Preußen), die noch immer hier in Pflege
ſind, ſowie für die Krankenwärter, die ſeit dem Tage der Schlacht
(27. Juni) ohne Unterbrechung in ihrem ſchweren Berufe thätig gewe-
ſen. Dr. Lauenſtein hier und Conſul Matthies in Gotha werden
dieſe Gaben in Empfang nehmen, um die Opfer des letzten Krieges
und ihre unexmüdlichen Pfleger zum nahen Weihnachtsfeſte damit zu
erfreuen

Nordhauſen. Wie die „Nordh. Zig.“ hört, ſollen die noch
fehlenden 7000 Thlr. Zinsgzarantie zur Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn
ſo aufkommen, daß der Staat Sondershauſen 5000 Thlr., die Stadt
Sondershauſen 1000 Thlr. und der Kreis Nordhauſen 1000 Thaler
übernähme, von welchem letzteren Poſten dann etwas über die Hälfte
noch auf die Stadt Nordbauſen fiele. Unſer Eiſenbahnweſen hat durch
die Annexionen ſehr gewonnen. Die äußerſt koſtbare Fortſetzung der
Halle Nordhauſer Bahn über Witzenhauſen nach Kaſſel fällt weg und

22708 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 28. November 1866.

e

w me e efindet dafür Anſchluß an Münden Katt, was wenig koſtet und die
Actien beſſert. Ferner wird Nordha ſen Nordheim nicht durch die Mag
debürg Leipziger Geſellſchaft gebaut ſondern durch den Staat, in deſſen
Hände die hannoverſche Strecke ja bereits übergegangen. Nordhauſen
Nordheim wird dadurch weit ſchneller zu Stande kommen und fördert
natürlich ſowohl Halle Nordhauſen als Noedhauſen- Erfurt.

Erfurt, d. 24. November. Heute früh halb ſechs Uhr ſchreck
ten die Sturmglocken die Einwohner auf und das große, helle Feuer
zeichen das man alsbald am düſtern Himmel gewahrte, gab bei dem
herrſchenden heftigen Winde zu großer Beſorgniß Anlaß Das Feuer,
welches in der Schmidtſtäbterſtraße ausgebrochen, griff denn auch mit
großer Schnelligkeit um ſich, ſo daß in kurzer Zeit ſechs Wohnhäuſer,
theilweis mit Hinterg bäuden, zum Theil zerſtört, zum Theil erheblich
beſchädigt worden ſind. Leider wird ein Mitglied der TurnerFeuerwehr,
Bäckermeiſter Köber, vermißt, von dem bis jetzt angenommen werden
müuß, daß er bei dieſem Feuerunglück bei Ausübung ſeines Dienſtes
verſchüttet iſt und den Tod gefunden hat.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 27. November 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Eourtage.
Weizen 170 77 79 bez.
Roggen ſtiller, 168 e 63 64 bez.
Gerſte: angenehmer 140 47 49 bez.
Hafer: matter 100 e. 25 25 bez.
Hülſenfrüſchte Bohnen bis 70 bez Linſen 60

VictoriaErbſen 75 offerirt.
Kümmel: bis 13 bez.
Fenchel: unverändert, 773 8 bez.
Wanu: in erſter Hand geraumt.
Hekfagten: weichend Raps 85 88 bez. Ootter 60—70 bez.
Stärke unverändert 8 gehalten.
Spiritus: Kartoffel- loco 17 bez.
Rüböl: flau und geſchäftslos
Solarsl und Erdél: ſtill bei unveränderten Preiſen.
Rohzucker Produzenten zurückhaltender, Peiſe ab und z

de höher bezahlt; Exportgeſchäft geht nicht mehr coulant von
katten.

Syrup: 30 Termine höher.
Pflaumen Fehlen.
Kartoffeln Speiſe 16—17 bez.
Oelkuchen: 1 bez.
Futterartikel: wie zuletzt.
Waſſerfrachten: ſind bei gutem vollem Waſſer billiger und Ver

ſchiffungen in gutem Gange.

Marktberichte.
Halle d. 27. November. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 6 3 bis 3 8 J 9 Roggen 2 18
bis 20 Gerſte 1 28 9 X bis 2 S 3Hafer 1 1 3 bis 1 9 Heu pr. Ctr. 27 We 59 Langſtroh pr. Schock à 1200 7 7 Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg d. 26 November. Wetzen 80—79 pr. Scheffel 84 e. Rog

gen F. Gerſte, Land 53 48 pr. Scheffel 70 Hafer 29 S pr. Schef
fel 50 Kartoffelſpiritus, 3000 Tralles loco ohne Faß 17

Nordhauſen den 26. Novbr. Weizen 2 20 L bis 5 5 Roggen
2 10 9 bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer25 bis I Rüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15

Berlin den 26 Novbr. Welzen loco 70 864 nach Qualttät, Lieferung vr.
Nov. 78 bez. Nov. Decbr. 78 Br. April Mat 80 81 80 bez.
Mat Juni 81 Sr. Roggen loco 79 80pfd. 56 58 81 —83pfd. 58

59 e ab Bahn bez 82 83pfd. 98 ab Kahn dez., pr. Nob. 58 57 be
Nov. Dec. 57-—56 vez., Dec. Jan. 57 55 Lez., Frühj. 55
bez. Mai Junſ 53 ——55 bez. Gerſte, große und kleine, 46 64 F pr.
1750 Pfd. Hafer koco 26 29 ſchleſ. 281/, 4 ab Bahn vez., Nov. 28
bez. Nov. Hec. 28, Br. Dec. Jan. 28 Br., Früh 2 bez. Wat
Junt 29 Br. Eibſen, Kochwaare 64 72 Futterwaate 08 64 F.
Rüböl koto 12 Br. Nov. 12 er. Rov. Dec.ber. Dec. Jan. 12 bez., April Mat 12 n W vet., Mat Juni 12

Br. Leinöl loco 14 tri s loco ohne Faß 17 r bez.Nov. 17 e. Nov Dec. 187 ber Dec. Jan. 16 bez.April Mat 177 1628 bez. Mai Junt i7 bez. Weizen unverän
dert, Termine höher bezählt, ſchließen ruhtger, gekünd. 10 0 Cinr. Von Roggen in
disponibler Waare ſind die Offerten ziemlich belangreich geweſen fanden jedoch auch
gutes Placement, namentlich ſind feine Güter betiebt und verhältnißmäßig hoch bezahlt.
Termine eröffneten über SonnabendsCourſen mit guter Frage und wurde hierzu auch
Mehreres gehandelt. Jm Verlauf traten aber zu den erhöhten Notirungen große Ver
käufer auf, beſonders in Realiſationen wodurch Preiſe tn weichende Tendenz geriethen
und weſentlich niedriger als vorgeſtern ſchließen gekend. 7000 Etnr. fanden coulante
Aufnahme. Hafer loco billiger offerirt, Termine flau, gekünd. 600 Ctnr. Rubol gad
neuerdings im Preiſe ca. pr. Cenr. nach, da das Angebot von effektiver Waare
reichlicher, eben ſo auch für Termine Abgeber zahlreicher vertreten waren. Schluß wie
der feſter, gekünd. 200 Ctnr. Spvitritus gleſchfalls wie Roggen feſt und höher ein
ſetzend verflaute im Laufe des Marktes und ſind Preiſe ſchließlich niedriger als Sonn
abend gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d 26. Novbr.

84 bez.

t Spiritus pr. 8000 pCt. e 16 bez. u. Br.,B. Werzen, weißer 83 -99 gelber 82 93 Roggen 67—-70Gerſte 50 --50 Hafer 31 34 J
Stettin d 26 Novbr. Weizen 5 85, Nov. 85 Zr., Nov. Dec. 83, Fcudt.

85 bez. Roggen 57—59 Nov. 57 58 Nov. Dec. 65 66 Frühf. 54
kez. Rüböl 12 Nov. 2 bez. Rov. Dec. 12 Br. April Mat 12 bez.

Sptrttus 16 Aorbr. G bez. Nov. Dec. 18 G., Fräbj. 16 bez.
Hamburg, d 26. Novbr. Getreidemarkt ſtille. Weizen auf Termine ſtau, pr.

Nov Dec. 5400 Pf. netto 154 Bincothaler Br. 153 S. pr. Dec Jan. 148 Br.
u. G. Roggen ab Köntgsberg er April Mat 83 84 bez., pr. Nov. Dec. 6000 Pfd.
Bruito 90 GBr., 89 G. pr. Dec. Jan. 89 Br. 88 G. Oel geſchäftslos, loco 26
pr. Mai 27 Regen.

London, d. 23. Novbr. Engliſcher und fremder Weizen zu höchſten Montags
preiſen verkauft. Jn Gerſte gingen Verkäufe langſam vor ſich. Hafer feſt gute alte
Waare zu höchſten Montagspreiſen gefragt. Trübes Wetter.



London d. 25. Novbr. Aus NewYork wird vom 23. d. M. Zemeldet: Wech Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. Novbr. am neuen Pegel 3 Fuß
ſelesurs auf London 151 Soldagio 39, Bonds 108 Baumwolle 33 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26. Novbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 26. November Mittags? 1 Elle 16 Zoll
golt, am 27. Nophr. Morgens am Untervegel 6 Fuß 3 Zoll. unter 0.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 26. November 1866.

S i rief GeldFonds Courſe. Div. 3f. Briefgf. Brief. Geld. iscs. f. Brief. Geld. KRheiniſche II. Emiſſion f. Brkef. Geld. Mosk.Rfäſan (v. St. g.) 5 84 83
Freiwillige Anleihe 99 Münſter Hammer 90 89 v. 1862 u. 1864 93 92 Riäſan Kozlow. 5 31 80
Staats Anleihe v. 185915. 103 103 Niederſchl.eMärt. do. v. Staat gar. A. S Galtz. (Carl Ludw.) 5do. 1864, 1855, 1857 A. 99 981Niederſchl. Zweigb. 3 34 83 RheinNahe vom Staat LembergCzernowitz 5 69 68
o. von 1899 h 99 98 Nordb. Fr. Wilh. 4 e edo. von 1856 99 Oberſchl. Iät. ar ein Nabe II. Emiſſton An 93 Jnländiſche Fonds.do. von 1864 4 99 98 und C. 11 3 173 172 Ruhrort Eref. Kreis d Berl. Hand. Geſellſchaft 4 107 106
do von 1850 u. 1852/4 89 88 (Oberſchl. Vit. B. u 3 153 Gladbacher I. Serie e 92 Disc. CommanditAnth. 4 100 99
do, von 1853 4 89 88 Oppeln Tarnow. 3 76 u do. II. Serie Schleſ. Bank Verein 4 113I. von 1892 e betende Preuß Hypoth. eVerſf. 4 110Stgatsſchuldſcheine e 85 84 do (Stamm-) Pr. 77., Stargard Poſen do. CreditB. (Henckel 86Prämien Anleihe von Rhein Nahe o 28 27 do. II. in 223 Erſte Pr. Hypoth.Geſ. e1850 à 100 89, 1209, 1192 Stargard Poſen An e e wiſſen ar do. Gew e Br. (Schuſterſy s 99
ß e S ü 1131 Thüringer I. Serie 908Heſſ. e e e 55 e el drs) 2 en Th g eKur u. Neumärkiſche I. S 8denen 31 82 819 do. (Stamm) Pr. a do. Seite n e AettenOderDeichbauObillg. do. do. do. 5 183 do. IV. Serie 962 an Hüttenwer 5 112Verl, Stadt Oblig. 5 103 108 Wilh. ne l e Clſenbe er on 30do. do. 88 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt. do. Emiſſton r De T rit v. Eiſenbahnbed. Tdo. do. 53 82 werden uſaneemäßig 4 pCt. verechnet. do. V. Emiſſion ar 852, 84 eſſauer Cont. Gas 185

s en s en a e Holzw. e vaufmann S e.Serl. Kauf Prtortt.Oblig re Serlinet Hterdebabne e u v les Berl. Omnibus-Geſ. 5 60 509Kur u. Neumärkiſcheſs 278 r n d t 4 Altona Kiel 10 4 140 139/ zdo n e e en do. do. junge 158 132 g e FrndeOßpreußiſche 7 u e be Amſterd. Rotterd. 79.4 ſt on e ue n d L a e Ganz (Carl Ldw. 5 5 87 86 re Grete nden. 225 e See bau gittan 5 38 r e ePommerſche 79 n un Ludwigsh.-Bexb. 10 150 Deſeeer Grere 83e n Rainz Ludwigsh. Deſhun Du erbatte e e Hafer Green l er edo. S 3 J 5 de v Serie 4 s Wecklenburger z 3 4 77 76 Geraer Bank odo. neue 4 82 Sate e Seſtr. ſ. Quaateb. 5 5 168 167 Gothaer Privatbank ee Da ecirf r. 93 vo e Staats Hanererge e a 97 hSchleſiſche J J 867. e See S T ba r 7 5 7 o eher Freditbant 8 in. n a o 7 77 2e e DortmundSoeſt s Jelbeht Getm m n o e e 7*Weſt preußiſche 3 77 do. a n Serte an T. Warſchau Teresp. 5 e Wenn W edo. 14 85 85 BerlinAnhalter 4 31 J Warſchau Wien 8 5 618 60 5 u en (4 ndo neue s BerlinAnhalter 4 96 357 eſterreich. e 5 60 59p. do. a 92 92 Perlin Anbalter Tat B. x 957 e on Bank 4 110Drrling vameurſer en 939 229 Serlin Gdrs u San eRentenbriefe. Bann ne Wenn e S do. Stamm Prior. 5 99 Deſterr Meta z 45 W
1 S S 5 cKur u. Neumärkiſche S o deburger Lit. l e do. Nationale Anleihe 62Pommerſche s do. Lt. B. 4 do. Prämien Anleihe 59e S de f. 87 Prioritäts Actien. do 100 Fl. Looſe (67Frenßiſce eltiche ln BerlinStettiner i. Ser. ſ. etg. Obl J. de bEt a do. Looſe (1860). 5 64 653

Rhein u. Weſtphäliſche ſt n do. i. Serie 86 de Somb. u. Meuſe 4 Oeſterr. Looſe (1864) 40Sächſiſche 4 r do. Serie 84 Oeſtr. franz. Staatsbahn s 242 do. SilberAnl. (1869) 58Schlefiſche ehe do IV. Serie von do. frz. Südb. (Lomb. 2224 Jtalieniſche Anleihe (8 548 68
Preuß. hre Anth ell Vreeß Staate Sang 96 95
Certificate (Hübner) 4 101 101 ee 1 CblnCrefelder Sre e e 93 Cön Mindener l. Emiſſ.ſau 97 Wechſelcours vom 26. November. Diskfß.
n II. 5 SHyp re S z on e e r 102 S n für e Val. 250 Fl. r f. t e 5 nPr. BankAntheilſcheine a 150 149 n äonſ S z b.t e re ne eDanziger Privatbank 2 d iſt 35 s z.Kornger. Prwatbant e S a e T de nd Sterl. J Monat hMagdeb. Privatbank 95 Magdeb -Halberſtädter 41 95 95 W ge W n de ePoſener Privatbank 101 e n e r d 150 S oſterr. S en e 2313 9 2Pomm. Ritterſch. Pr. B. v r *79 z getr do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat Ah 56 e

agdeburg 4 9 i do. do. 100 t 8 t 99Eiſenbahn Actien. Nied.Märk. Act. Sag 89 88, e do. do. Sonran 2 Wenn d
Div. do. II. Ser. à 625 Frankfurt a/M. do. do. 100 Flr rhein. 2 Monat 3 56 22 65Stamm Act. 1866. f. Brief. Geld. do. Oblig. J. u. II. Ser. 882), Petersburg do. do. 100 R. S. z Wochen 7 88 bz.

AachenMaſtrichter o 31 30 do. do. e Swe 7 do. do. do. do. 3 Monat 7 87 6.Bergiſch Märk. 9 do. do. IV. e4 96 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 80 bz.BerlinAnhalter 13 219 Niederſchl. Zweigbahn 5 100 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 4 110 b.
Verlin Hamburger 9 159 158 Oberſchlefiſche Lit. A. Gold undBerlin Potsdam do. Lit. B. old gund Papiergeld.Magdeburger 16 2214 do. Lit. C. 4 87 Fr. Bankn. mit R. 995 bz. Napoleonsd'or 5. II bz.
Berlin Stettiner s 11127 do. Lit. D. 4 87 do. ohne R. (995, B. Louisd' r II B.Breslau Schweid do. Lit. E. 3 78 78 (Oeſterr. B. V. 795 bz. do 16nitzeFreiburger 9 142 141 do. Lit. F. 49 93 93 Poln. Bankn Soveretg uns 6. 22Brieg Neiſſe 5 162 Rheiniſche 4 Ruſſ. Bankn. 80 bz. Goldkronen H. 8 G.Cöln Mindener 17 S do. vom Staat gar. 8 782 Dollars pr. Stück. I. II G. Gold pr. Zollpfund fein 463 G.
Magdeb. Halberſt. 15 196 195 do. III. Emiſſion v. Jmperialen 5. 16 G. edrichsd'or 1113 bz.Magdeb. -Leipziger 20 1269 1858 u. 1860 4 93 928, Dukaten 3. 6 G. Silber 4 Jollpfd. fein 29. 28 bz.

Die Börſe war matt Eiſenbabnen ſehr matt, Nordbahn ſehr ſtark offerirt und zwar belebt, aber zu herabgeſetztem Preiſe die übrigen Bahnen ſtill Amertkar feſt
Oeſterreicher zwar etwas beſſer als geſtern, aber doch noch matter als vorgeſtern preußiſche Fonds ſtill, 4 u. 5Proz. Anleihe zwar etwas billiger Prämten Anleihe dagegen

beſſer die andern feſt.

80 G. do, 1847 v. 500 94, Gi, do. v, 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 49 94 G., do. v. 1858 bis 1806 v. 100 L 96 Actten
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Nachrichten aus Halle.
Am 27. November.

Viele unſrer Leſer, welche den Mittheilungen des Dr. Hein
rich Hoffmann über amerikaniſche Ereigniſſe und Zuſtände in die
ſem Blatte mit anerkennendem Intereſſe gefolgt ſind, wird es mit in
niger Theilnahme erfüllen wenn ſie erfahren, daß der junge ſtrebſame
Mann, ein Sohn des hieſigen frühern Schuldirector Hoffwann, in der

fernen neuen Heimath aus dieſem Leben abgerufen worden iſt. Ein
an den beklagenswerthen Vater gerichteter Brief des Advokaten D. L
Leeds in Philadelphig Frechte heute die erſchütternde Nachricht

„Dr. Heinrich Hoffmann, Jhr einziges Kind, iſt nicht mehr;
er ſchläft den ewigen Schlaf. Geſtern den 10 Novbr. 1866, Nach
mittags 2 Uhr haben wir ihn auf dem Gottesacker zur Ruhe gelegt.
Es thut mir ſehr wehe, Ihnen dieſe traurige Botſchaft zu melden,
welche Jhnen viel Freude für die Zukunft rauben muß. Jch kann
es mir wohl vorſtellen, was es heißt ein entlaubter Stamm zu
ſein.

Theater in Halle.
eines der hervorragendſten Mitglieder unſrer Bühne erlitt das

Woche mehrfache Störungen. Auch die Aufführung des ange
kündigten Kleiſt'ſchen Schauſpieles mußte aus dieſem Grunde, hoffentlich nicht für
zu lange Zeit, vertagt werden. Die komiſche Muſe herrſchte faſt ausſchließlich. Wir
ſahen Wiederbolungen der Pohl'ſchen Poſſe Klein Geld“, in welcher unſere komiſchen
Kräfte mit Glück und Anſtand ſich auf dem eigentlichen Felde ihrer Thätigkeit beweg
ten von dem alten guten Töpfer ſchen Luſtſpiel „Roſenmüller und Finke““, von dem
Holpein'ſchen „Recruk und Dichter““, endlich von dem draſtiſchen „„Schwager Spür
Nas An Novitäten begegneten wir zu unſerm Schrecken der Poſſe von Förſter (aus
dem Franzöſiſchen) „Die Ordre iſt Schnarchen einem Werke, dem die keuſche
Muſe entſchieden den Rücken kehrt und gegen deſſen Aufführung auf deutſchen Büh
nen wir Proteſt einſegen. Das Spiel des Herrn Pätel als Grenadier Knaſter war
von draſtiſcher Komik. Die zweite Rovität dieſes Abends „ein ſeltſamer Tiſch
gaſt“ machte in uns die Befürchtung rege, daß wir die drei Kreuze, mit welchen der
Autox ſich bezeichnet hatte, auch hinter ſein Werk ſetzen müßten. Indeſſen fanden wir
in dem kleinen Luſtſpiele eine intereſſante Jdee, nämlich die Entwickelung der Antwort
auf die Frage: Mit welchem Rechte vertheidigt ein Rechtsanwalt den Verbrecher
Die Durchführung derſelben iſt zwar nicht gründlich und befriedigend genug gelungen,
die Character ſind nicht correct und nicht immer in der Wirklichkeit möglich, der Dia
log ſpricht dagegen ſehr an und das ganze amüſirt durch eine gewiſſe Spannung und
eigenthümliche nicht zu oft vorkommende Situation. Geſpielt wurde ziemlich gut
Hr. Mehel gab den Rentier, Frl. Böhn Agnes, Hr. Carlſchmidt den Advokaten,
Herr Wallrad den Gauner Greif- Für Letztern wünſchen wir ein etwas mehr ſa
lonmäßiges Ausſehen, damit ſeine Erſcheinung im Hauſe Redlich's überhaupt möglich
iſt. Die Vorſtellung eröffnete der Kläger'ſche Soloſcherz: „Der Garderobe
zettel“ welcher von Frau von Prosky mit Virtuoſität ausgeführt wurde.

Wegen Krankheit
Repertoire vergangene

Muſtkaliſches.
IJn der geſtrigen Nummer der halleſchen Zeitung wird unter einem „Eingeſandt“ die

Aufführung des Mozart' ſchen Requiems durch die Singakademie rühmend er
wäahnt, ein Urtheil gegen welches wir, beſonders ſoweit es den erbaulichen Eindruck
heivorhebt, nichts einzuwenden haben. Wir ſind gewöhnt von dem genannten Verein
nur Tüchtiges zu erwarten und auch bei dieſer Auffübrung müſſen wir geſtehn, von
den Leiſtungen im Allgemeinen ſehr befriedigt zu ſein. Jndeß können wir nicht umhin,
in den folgenden Zeilen einige Bemerkungen auszuſprechen von welchen wir hoffen,
daß ſie nicht ganz unpaſſend erſcheinen werden nicht als ob gerade die diesmalige Auf
führung dazu ganz beſondre Veranlaſſung gegeben hätte, ſondern weil wir glauben,
etwas nicht länger verſchweigen zu müſſen, was der Sache ſelbſt förderlich ſein könnte.

Es iſt wahr, daß ſich wenige Vereine finden werden, welche die ſchweren Aufgaben,
denen ſie ſich unterziehen, mit ſo viel Eifer angreifen, und mit ſo kräftigem Verſtänd
niß durchführen als die hieſige Singakademie; Auf die Verdienſte des Herrn Dr.
Franz brauchen wir hier nicht erſt aufmerkſam zu machen es iſt wahr, daß dieſer
Verein in Bezug auf klaſſiſche Muſik, beſonders um die von Bach und Händel nicht
Ihne Verdienſt iſt. Jedoch möchten wir zu bedenken geben daß für muſikaliſche Pro
duktionen nicht bloß Seete, ſondern auch eine gewiſſe Technik erforderlich iſt, und
daß die leytere zu Gunſten der erſteren nicht gänzlich vernachläſſigt werden darf. Es
wird jedem Zuhörer aufgefallen ſein daß der Sopran die wirkliche Höhe hoher Töne
ſelten erreichte, und daß abgeſehen davon dieſelben faſt ſtets gepreßt klangen. Der
Grund hiervon lag offenbar darin, daß die Sängerinnen, ſtatt den Ton beſtimmt ein
zuſetzen, ihn tiefer intoni ten und hinauſſchleiften. Einſätze im Requiem wie Nr. 4
(rex tremendae majestatis und salva me fons pietatis im drittletzten Takt u. a.)
Ueßen deshalb unbedingt eine größere Beſtimmtheit wünſchen. Dürfen wir noch auf
einige andere Mängel aufmerkſam machen, ſo möchten wir erinnern, daß auch die Aus
ſprache der Worte und beſonders der Vokale ein Fehler, der auch bei der Sopran
ſoloſtimme zu rügen wäre nicht derartig vernachläſſigt werden ſollte, daß es ſelbſt
mit dem Textbuche in der Hand zuweilen Unmöglich war den Worten des Geſanges zu
folgen. Ferner wäre wohl zu wünſchen, daß auf die Figuren ein wenig mehr Sorg-
falt verwendet werden möchte. Wir glauben beſtimmt, daß, wenn die Figuren diſtincter
geſungen wären, manche Partieen, und vorzüglich die Fugenſätze, keinen ſo verworrenen
Eindruck gemacht hätten, wie es in der That der Fall war. Hier ſtellte ſich bisweilen
ein rechtes Mißverhältniß zwiſchen Orcheſter und Geſangſtimmen heraus. Denn das
Orcheſter ſoll doch, wenn es auch noch ſo ſelbſtſtändig auftritt, vorherrſchend nur beglei
ten hier trat aber der umgekehrte Fall ein, daß das Orcheſter dominirte, begleitet von
einer nicht deutlich erkennbaren Tonmaſſe der Geſangſtimmen.

Wir ſind nun weit entfernt zu glauben, daß die eben erwähnten Uebelſtände dem
Dirigenten des Vereins entgangen ſeien wir erinnern uns in mancher Probe eben
dieſelben Urtheile aus dem Munde deſſelben gehört zu haben und ſind ebenſoweit
entfernt, demſelben die Einübung dieſer rein techniſchen Sachen zumuthen zu wollen
ſondern wollten nur fragen, ob es nicht möglich wäre, daß die Mitglieder ſelbſt, indem
ſie dieſen Punkten ihre Aufmerkſamkeit zuwendeten, dem Dirigenten ſeine ohnehin ſchwe
ren Aufgaben erleichtern möchten.

Was die einzelnen Stimmen anlangt, ſo waren die Männerſtimmen jedenfalls
ſicherer, als die des Sopran und Alt. Letzterer war überhaupt ſelten hörbar, und ver
ſchwand ſelbſt in Einſätzen wie Requiem m. 12 eum sanctis tuis ete. n. 8 quam
dlim Abrahae u. a. vollſtändig.

Die Soloſtimmen waren in dem Quartett n. 11 Benvedietus, qui venit eto. ſehr
ſchön, und löſten auch im Uebrigen ihre Aufgabe genügend daß der Tenor in m. 5
einige Takte (Sed u bonus fac benique) ausfallen ließ, übergehen wir. Die Stimme
des Herrn Krauſe war in dem Soſo Tuba mirum ete. doch zu ſchwach. Freilich
wiſſen wir recht wohl, daß es eine ungewöhnliche Stärke des Organs erfordert, mit
der Poſaune Duett zu ſingen.

Das Orcheſter endlich war wie immer tüchtig. Nur müſſen wir uns wundern,
wie in der Einleitung und am Schluß des Bach' ſchen Cantatenſatzes derartige Schwan

kungen vorkommen konnten daß die Jnſtrumente untereinander um mindeſtens einen
halben Taktſchlag differirten.

278 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
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Mittwoch den 28. November

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Ab. 6 Bibelſtunde Diac. Pinckernelle.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerfitäts Gebäude.
Königl. DHarlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Bm. 8--2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 83-- Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 gr. Schlamm 10a.
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2—6 Brüderſtr. 13.
Holytechniſcher Verein: Ab. 6—9 Biblioth. u. Leſeztmmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein Ab. 72/. 10 A. Sandberg 15.
Raturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring““.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 auf „Preßler?s Berg.
Juriſtiſcher Verein: Ab. 8 Stßung im Stadtſchießgraben.
Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Schiller. Ab. 6-—-7 im Volksſchulgebäude.
Mannerchor: Ab. 8 Uebungsſtunde in „Schlüters Reſtauration
Theater: Letzte Gaſtvorſtellung der großen arabiſchen Künſtlergeſellſchaft Beni -Zoug-

Zoug aus der Wüſte Sahara. Dazu „Eroberungen des Augenblicks“ und „Wenn
die Preußen heimwärts ziehen (ſ. Anzeige).

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder für Herren täg
lich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannenbader zu feder Zeit des Tages. Sonn Und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

Disenbahnfahrten, Courierzug, S Schnellzug, Perſo
nenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 56 M. Vm. (c), 7 u. 46 M. D. u. 15 M. Nr.
8 U. Nm. (S).Leipzig 6 u. 15 M. m. (6), 7. U. 36 M. V. (2), 10 U. 35 M. u. (8)
1 U. 20 W. Nm. 7 U. 18 M. Nm. (P), 8 i. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. V. (8), 9 U. Vm. (G), U. 30 W. Nm.
6 U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. i. Edthen), 11 U. 5 M. Rechts

Kordhauſen 7 U. 50 M. Bm. (6), 1 A. 35 A. (E), 7 U. 15 M. Ab. (9).
Thüringen s u. 10 M. Zm. A. 30 M. V. (S), 11. t. Bin.

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 N. Nm. bis Gotha), 11 U. 21 M. Rchts.
PSxgonenposten. Abgang von Halle nachz Cönnern 9 U. V.

Löbejün 4 U. N. Roßzleben 3 U. Am. Salzmünde 9 U. Br.
Wettin 4 U. Rm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. November.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Knoblauch v. d. Holz. Die Hrrn. Kaufl.
Langenbach a. Worms a. Rh., Hor

Hr.

r

Zier a. Naumburg, Berting a. Magdeburg
nung a. Stettin Seiler a. Altenburg

Statt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Kolwey a. Lüneburg, Böhm a. Berlin.
Lehxer Müller a. Bremen. Hr. Fabrik. Planert a. Meerane. Hr. Jnſp. Schrö
der a. Lübeck. Hr. Rent. Schmidt a. Breslau.

Golaner ing- Hr. Verſich.-Jnſp. Stein a. Breslau. Hr. Archit. Aßmann
a. Königsberg. Hr. Landwirth Krüger a. Münchelohra b. Bleicherode. Die
Hrrn. Kaufl. Berger a. Leipzig Strom a Burtſcheid, Hempel, Bunge u. Rie
gelmann a. Berlin, Eggert a. Stuttgart, Römer a. Frankfurt.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Hübner a. Berlin Fliegel a. Chemnitz,
Knauth a. Frankfurt, Sommerfeld a. Waldheim, Kaiſer a. Magdeburg Kegel
g. Nordhauſen, Neydel a. Düſſeldorf, Hartmann a. Bremen.

Ftacit Ramburg. Hr. Reg.Rath Klipten a. Magdeburg. Hr. Rent. Nieman
a. Göttingen. Die Hrrn. Landwirthe Bothfeld a. Alsleben, Meyer a. Halber
ſtadt, Vaſel a. Mötensleben. Hr. Fabrikbeſ. Dönicke a. Brandenburg. Die Hrrn.
Kaufl. Löwinſohn a. Offenbach, Cohn, Gutentag, Hanzo u. Landsberg a. Berlin,
Mittag a. Magdeburg, Hellmuth a. Nürnberg, Ebers a. Darmſtadt Goldfchmidt
J d Werther a. Nordhauſen Weydt a. Frankfurt a. M. Simon a.

egnitz.
Sente's ötel, Die Hrrn. Kaufl. Buchheim a. Leipzig Schaberg a. Hagen,

Bürkner a. Oranienburg, Reyß a. Berlin. Hr. Ober Jnſp. Bruhn a. Hannover.
Hr. Rittergutsbeſ. Schermer a. Neuhaus. Hr. Dir. Tancre a. Weimar. Frau
Zahlmſtr. Beck u. Hr. Kaufm. Strauß a. Mainz.

Goladne Roge., Hr. Aſſeſſor Hannes a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Hofmann
a. Mainz, Münemann a. Nordhauſen. Schüler Müller a. Chemniß.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 32822 Par. L 329,05 Par. L. 330,39 Par. L. 329,22 Par. L.
Dunſtdruck 2,20 Par. L. 2,41 Par. L. 2,10 Par. L. 2,24 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 87 pCt. 82 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 3,1 G. Rm. 3,7 G. Rm. 2,8 G. Rm. 3,2 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.

Berlin den 27. November 1866.
Spiritus. Tendenz ſchwankend. Loco 17, 16 November 16 November

December 16 April Mai 162 Gek.Roggen. Tendenz flau. Loco 56 56 November 562 November De
cember 56 Frühjahr 547,.

Nüböl. Tendenz feſter. Loco 12 November 127 Avril Mai 12

Kunſt-Notiz.Allen Freunden eines geſunden Humors ſteht am Freitag ein vorausſichtlich recht
heiterer und genußreicher Abend bevor. Der Geſangs und GenreKomiker Herr
Eugen Hübſch vom Woltersdorff Theater in Berlin trifft, wie wir hören auf
ſeiner Durchreiſe hier ein und wird im Verein mit der anerkannt tüchtigen Capelle
unſeres Muſikdirectors John im Rocco'ſchen Etabliſſement eine große humoriſtiſchmu
ſikaliſch dramatiſche Soirée im Genre des berühmten franzöſtſchen Komikers Levaſſor
veranſtalten, auf welche das Publikum aufmerkſam zu machen wir für unſere Pflicht
halten. Es geht Herrn Hübſch der Ruf voraus, gerade im Genre Levaſſor's unge
mein Tüchtiges zu leiſten und wird nach uns vorliegenden Berichten an ihm ebenſo
Volubilität der Zunge, Fertigkeit aller Dialekte, ſo wie draſtiſcher Vortrag und über
raſchend ſchneller Wechſel gerühmt. Das uns vorliegende Programm bietet nur neue
Piecen und glauben wir in Hinſicht deſſen einem jeden Beſuchenden einen recht ge

nußreichen Abend verbürgen zu können. P.



Bekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,
I. Abtheilung,

den 21. November 1866 Nachmittags 5 Uhr.
Ueber das Vermögen des Cantors und Gru

benbeſitzers Ernſt Joſeph Friedrich Krieg
zu Dürrenberg iſt der kaufmänniſche Kon
kurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 30. Juni
1866 feſtgeſetzt worden

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Woelfel zu Lützen beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

den 7. December d. J.
Mittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem
Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des deſinitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 7.
Januar 1867 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

zu machen
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 7. Januar 1867 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnachſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſo wie zur Beſtellung des definitiven Verwal
ungsperſonals auf

den 16. Januar 1867
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizrath Hunger hier
und Herrfurth in Wehlitz, die Rechtsan
wälte Wetzel, Vitz und Klinkhardt hier
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 22. November 1866.
Königl. Preuſßz. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn der Jacob'ſchen Konkursſache von Bor

nitz ſollen die zur Stärkefabrik zu Draſch
witz gehörigen Utenſilien, namentlich:

ein Göpel mit Transmiſſion,
eine Quetſche,
eine Abſpülmaſchine,
eine Quirlmaſchine,
vier Baſſins,
ein Quirlbaſſin,
Setzkaſten, Rinnen, Quellbottiche, Trocken

horden, eine Copierpreſſe, eine Brücken
waage mit Gewichten, Oefen und andere
Effekten,

in dem dazu beſtimmten Termine
am 13. December 1866

von Vormittags 10 Uhr ab
an Ort und Stelle im Rittergute zu Draſch

witz öffentlich meiſtbietend gegen Zahlung in
preuß. Courant verkauft werden.

Zeitz, am 22. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht.

e 1000 werden auf ein hieſiges Grund
ſtück, welches auf Höhe von mehr als 19,000 77
gegen Feuerſchaden verſichert iſt, zur erſten Hy
pothek ſofort oder zu Neujahr k. J geſucht durch

den Rechtsanwalt Krukenberg.

Auction.
Montag den December er. und

folg. Tag von Nachmittags I Uhr ab
verſteigere ich in dem Hauſe „Harz Nr. A
die zum Wittwe Seſsky'ſchen Nachlaſſe gehö
rigen Möbel, Federbetten, Kleidungsſtücke, Wä
ſche, Gold u. Silberſachen, Haus U. Wirth
ſchaftsgeräthe c.

W. Elſte, Auctions- Commiſſar.

Taubſtummen Anſtalt.
Donnerstag den 29. November Nachmittags

2 Uhr findet im Lokale obiger Anſtalt, Jäger-
platz Nr. 9, die diesjährige öffentliche Verlooſung
ſtatt, zu welcher die Loosinhaber ergebenſt ein
geladen werden. Die Empfangnahme der Ge
winne wird nicht am Tage der Verlooſung ge
ſchehen, ſondern erſt Sonnabend den 1. Oecem
ber und die nächſten 8 Tage von früh 9 bis
Nachmittags 4 Uhr.

Bei Herrn Kaufmann Kitzing, Schmeer
ſtraße Ne. 43, wird eine Liſte der Gewinnlooſe
am 1. December ausgelegt ſein.

Halle a/S., den 26. November 1866.
Klotz.

Commisſtelle A. B. beſetzt. Stückrath.
Ein ordentlicher Kellnerburſche ſofort geſucht.

Das Nähere alter Markt Nr. 9, 1 STreppe.

Nutzholz- Verkauf.
Ganz trocken aus dem Schuppen ſind noch

ſehr preiswürdig zu erlangen 2000 Cubikfuß
1öll. ſtark kieferne Brett von 11, 13 und 15
Fuß Lange. 300 Cubikf. kieferne Spündebrett,
ſowie eichene und rothbuchene Pfoſten bei Fr.
Seiler in der Teichdammmühle bei Gräfen
hainchen.

Holz Auction.
Mittwoch den 5. December von früh 10 Uhr

an ſollen 50 Stück Nutzeſchen, 50 Stück El
lern und Grünweiden meiſtbietend unter Be
dingungen verkauft werden. Käufer wollen
ſich im hieſigen Gaſthauſe verſammeln

Göttnitz an der Fubne.
Wilhelm Hennig.

Holz-Auction!
Auf den 5. December d. J. Vormittags 10

Uhr ſollen in dem Schmidt'ſchen Gutsgarten
zu Wieskau eine Partie Ellern, Rüſtern und
auch einige Eſchen (größtentheils Nutzholz) öf-
fentlich verſteigert werden.

Löbejün, den 25. November 1866
Anſinn, Auct.

BVBackhausverkauf.
Ein in einer größern Stadt in einer frequen

ten Straße belegenes, zweiſtöckiges Backhaus
mit zwei Kellern und einem Morgen Garten,
welches ſich auch zu jedem andern Geſchäft eig
net, und in welchem die Bäckerei ſchwunghaft
betrieben wurde, ſoll eingetretener Familienver
hältniſſe halber mit ſämmtlichen Bäckereiutenſi
lien und den vorhandenen Brennmaterialien ſo
fort für 3000 mit Anzahlung verkauft
werden durch
den Expedienten C. Koelbel in Querfurt.

Hausverkauf.
Ein in der beſten Lage einer thüringiſchen

Provinzialſtadt befindliches geräumiges Haus
von 10 Stuben c.
Stallung für 12 Pferde, Torfſſtreichplatz incl.
vollſtändiger Einrichtung, günſtig gelegener
Thor Einfahrt u. ſ. w. ſoll Fa milienverhältniſſe
halber unter vortheilhaften Bedingungen ſobald
als möglich verkauft werden-

Das Grundſtück eignet ſich zum Betriebe
der Landwirthſchaft, ſowie zu jedem anderen
Unternehmen ganz vorzüglich.

Näheres zu erfahren beim Böttchermeiſter
Schimpf in Merſeburg, auf dem Sande.

Landwirthſchaft erzogen,

mit großem Hofraum,

Ein anſtändiges junges Mädchen, in der
ſucht zur Stütze der

Hausfrau zu Neujahr oder ſpäter Stellung.
Das Nähere iſt Kaulenberg Nr. 5, 1 FKreppe,
zu erfahren.

Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren,
in der Wirthſchaft ſowie in allen weiblichen
Handarbeiten geübt, welche Jahre lang in vor
nehmen Häuſern konditionirte, ſucht bei einer
einzelnen Dame oder äahnliche Stellung. Nähe
res gr. Steinſtr. 73, 2 Tr.

Eine Köchin, die perfect kochen kann und mit
guten Ftteſten verſehen iſt, wi d zum 1. Januar
von einem einzelnen Herrn geſucht, jedoch muß
es ſchon eine altere Perſon ſein. Die Stelle iſt
außerhalb in einer großen Stadt. Zu erfragen
Ranniſche Straße Nr. 1, erſte Etage.

Zu vermiethen
1 Wohnung, beſtehend aus 7 Stuben, 4 Kam
mern Küche c. Königsſtraße 15, 2 Tr.

AngoraFrangen
arbeitet gegen Einſendung der Angorafelle
ſauber und billig und ſendet auf Verlangen
vorher Proben

Herm. eissmer in Zeitz.
Ein tüchtiger cautionsfähiger Müller, zugleich

Zeugarbeiter, ſucht zu mögl. baldigem Antritt
eine Stelle als Knappe oder Werkführer in
einer größeren Mühle. Offerten werden durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Unſern ſehr geehrten Geſchäftsfreunden diene
zur gefäll. Kenntnißnahme, daß der ſeither mit
der techniſchen Leitung unſeres Baugeſchäfts be
traut geweſene Maurermeiſter Herr W. Sei
demann nach gegenſeitiger Uebereinkunft mit
Ende des Jahres aus dieſem ſeinem bisherigen
Wirkungskreiſe heraustritt und an deſſen Stelle
unſer Maurermeiſter Georg Freymuth be
reits von jetzt ab ſich dieſer Beſchäftigung un
terziehen wird.

Wir halten uns auch unter dieſer neuen Lei
tung bei vorkommenden Bauten angelegentlichſt
empfohlen und bitten insbeſondere, das dem
Vater dem verſtorbenen Maurermeiſter G. W.

Freymuth weiland in ſo vollem Maaße zu
Theil gewordene Vertrauen auch auf ſeinen

Sohn, den Maurermeiſter Georg Freymuth,
geneigteſt übertragen zu wollen.

Cönnern, den 20. Noobr. 1866.
G. W. Freymuth's Erben

S Ackermann.
Familien Verhättniſſe halber ſoll die hollän

diſche Windmühle nahe bei Weimar verkauft
werden. Die Mühle beſteht aus 2 Mahlgän
gen und einer Schneidemühle, mit geräumiger
Wohnung Stallung und Scheune, nebſt 4
Acker an der Mühle gelegenem guten Lande mit
ſchönen Obſtbäumen es kann auch Brodbäckerei
mit betrieben werden. Gottl. Letſch.

Für ein lebhaftes Material Geſchäft wird zum
ſofortigen Antritt ein mit guten Atteſten verſe
hener Commis geſucht. Näheres unter F. S.
poste restante Merseburg.

Tücht. Landwirthſchafterinnen v. 24, 27, 30,
35, 38 und 50 Jahren mit 10jähr. Atteſten,
Kochmamſells, Jungfern, Stubenmädchen, Kell
ner, Kellnerburſchen, zuverl. Kutſcher, Knechte
weiſt nach Fr. Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16

Materialgeſchäfts- Verpachtung.
Ein flottes Materialgeſchäft iſt unter günſti

gen Bedingungen zu verpachten durch
den Expedienten E. Koelbel in Querfurt.

Herzlicher Dank.
Dem Herrn Paſtor Fleiſche r allhier

und den Herren Nittergutsbeſitzern un
ſerer Parochie, die uns am 18. November das
unbeſchreiblich ſchöne Feſt bereitet, ferner den
Jungfrauen, die uns mit Lorbeerkränzen
geſchmückt, ſowie allen Denen, die durch
Wort und. That zur Verherrlichung des Feſtes
beigetragen haben ſagen wir unſern herzlichſten
Dank. So lange wir leben wird uns das ſchöne
Feſt in dankbarer Erinnerung bleiben.
Die ſämmtlichen Krieger der Parochie
Wallendorf und Kriegsdorf.

Ni



gleich

ntritt
er in
durch
beten.

diene

r mit
s be
Sei
t mit
rigen
Stelle

h be
un

i Lei
tlichſt

dem

3 W.
e zu
ſeinen

uth,

hier
t un
r das
den
änzen
durch
Feſtes

chſten
chöne

ychie
rf

Handſchuh in Glacé, Waſchleder und
Buckskin.

Cravatten, Shawls u. Shlipſe
empfiehlt billigfgft

E. u Leipzigerſtraße 95.
Gemälde in Oelfarbendruck.
Bei Prichke, Barfüßerſtraße 10, ſind

zu haben
Chriſtus am DOelberge von Kaſe

lowsky.
Der ſegnende Chriſtus von Kaſe

lowsky,
jedes Bild auf Blendrahmen 3“ 1 hoch,
2“ 3 breit 10 Thaler 10 Sgr. eingerahmt
15 Thaler;
Luther, Melanchthon, Ealvin,

Zwingli, jedes Bild auf Blendrahmen
3 Thaler.

Verpackung wird beſonders berechnet.
T NMetachromatypie (Abzſeh-)
Bilder empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt

A. Hentze, Schmeerſtraße 36
e

Rabatt.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
em pfohlene

Merſeburger Hitter-
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.;
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1866.

Carl Berger Stadtbrauerei.
Culmbacher Bxport-Bier

in Hriginal-Eimer à G feinſter Qualität
empfiehlt die Bierhandlung von

G. BReyer.
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich das

von meinem ſeligen Manne Eduard För-
ſter am hieſigen Platze betriebene

Destillations-Geschäft
unter der bisherigen Firma unverändert fortfüh
re, und bitte, das demſelben geſchenkte Ver
trauen auch auf mich zu übertragen.

Halle a/S.
Bertha verw. Förſter

geb. Pigtoſchewitz.

R OBMBES.
Jch unterzeichneter erlaube mir den hochge

ehrten Damen die ergebene Anzeige zu machen,
daß ich vor Kurzem wegen Heirathsverhältniſ
ſen meinen Wohnort von Cöln nach Zörbig
verlegte. Um mein Geſchäft im Kleidermachen
fortſetzen zu können, habe ich auch ſtets die
neueſten Pariſer Journale zur Anſicht und halte
mich den geehrten Damen unter prompter und
billiger Bedienung beſtens empfohlen und bitte
um geneigten Zuſpruch.

M. HIeischer,
Hohegaſſe Nr. 53 in Zörbig.

Gaſthofs Verpachtung.
Freitag den 7. Oecember d. J. Vormitt. 10

Uhr ſoll der Weber'ſche Gaſthof in Wall
witz am Petersberge nebſt Materialhandel un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich verpachtet werben. Be
merkt wird: daß im genannten Orte eine Zucker
fabrik, und die Pachtung zum 1. Januar 1867
zu übernehmen iſt.
w Löbejün. Jm Auftrag:

Fr. Hüther.
Für Juckerfabriken.

Knochenkohle,
Nummern, hält wieder Poſten am Lager

die Knochenkohlen Fabrik von

Ed. Veeck in Halle a/S.

Wieder Verkäufer erhalten hohen

in den verſchiedenſten

Die Riestädter Stückkohle eignet sich wegen ihrer vorzüglichen ſBrennkraft und des sehr
geringtügigen Aschenrückstandes ganz besonders zur Stubenfeuerung und erfreut sich wegen
dieser treftlichen Bigenschaften schon seit längerer Zeit in den benachbarten Städten Visleben,
Sangerhausen, Nordhausen u. 8. W. grosser Beliebtheit.

Durch den Bau der ordhäuser Eisenbahn und die von mir unmittelbar am Riestädter
Bahnhofe hergestellte Förderungs- Anlage hat sich die Riestädter Kohle schon jetzt in ent-
fernteren Orten Bingang verschafft, und wird in Leipzig sowie hier am Platze der ungleich
theueren Böhmischen Braunkohle gleich gestellt.

Ich habe mich daher veranlasst gefunden den ausschliesslichen Debit meiner Riestädter
Kohlen für Halle und Vmgegend den hiestgen Herren P. G. Mann G Söhne zu über-
tragen wovon ich das Publikum hierdurch benachrichtige.

Halle a/S. den 22. November 1866. Der Banquier Lehmann.
Auf obige Bekanntmachung höflich Bezug nehmend, laden wir zu Probe-Versuchen mit

der Riestädter Stückkohle als vorzügliches Brennmaterial zum Haushalt ergebenst ein die
Laàger halten mit trockener Kohle stets complett; ganze Wagenladung 68 To. Grubenpreis
und Fracht Thlr. 29. 5 Sgr. (noch nicht 13 Sgr. pro To. en detail 15 Sgr. pro To. ab
uns. Zweiggeschäft am M L. Bahnhof. Anlieferung in's Haus à 2 Sgr. P. To.

Halle, den 26. November 1866. J. G. Mann Söhne.

e Die von der RegierungSr. Majeſtät des Königs von Preußen genehmigte
und von der Stadt Frankfurt am Main

garantirte 191* große Geld-Cotteric,
S in welcher unter 12,500 Preiſen und 11 Prämien
die von fl. 200,000 ev. 2 4 100,000, 40,000, 25,000, 2 4 20,000, 2

15,000, 12,000, 3 4 10,000 u. f. gewonnen werden müſſen, beginnt ſchon den
S 12. Hecember d. J., zu welcher ganze Driginal-Looſe zu Sble. 3. 13 Sgr., halbe

zu Thlr. 1. 21 Sgr. viertel zu 26 Sgr. und achtel zu 13 Sgr. direct zu haben
ſind durch die Lotterie-Collectur von

Höngesgaſſe 18,Samuel Goldſchmidt, Frankfurt am Main.
NB. Pläne als Gewinnliſten ſowohl, werden nach jeder Ziehung den geehrten Jntereſ

ſenten ſofort franco zugeſandt.

Am 10. December d. J.
Ziehung II ter ClIasse 148ſter

Iannovergcher Lotterie.
a e

Hierzu empfiehlt noch Original Loos
wrertel

à 2 27 Gr.
Die Haupt Collection

von
A. Nolling in Hannover.

nene

halbe
à 5 25 Gr.,ganzeà 11 20 Gr.,

Auswärtige Auftiäge werden auf das Prompteſte
effectuirt, Gewinngelder u. amtliche Ziehungs
liſten ſofort nach Entſcheidung zugeſandt.

Im Verlag des Bfblfographischen Instituts in Hildbaurghausen ist soeben
e auf Grund der neuesten politesehen Bintheilungen complet erschienen:
Meyer's Grosser Hand- Atlas in 100 Karten, redigirt v. L. Ravenst ein.

Mappe 12 Thlr. gebunden 15 Thlr.
Inhalt 3 Astronom. Karten. 2 Bl. Allgem. Geographie. 2 Bl. Europa. 4 Bl. Py-

renäen- Halpinsel. 5 Bl. Frankreich. 4 Bl. Grossbritannien und Ireland.
3 Bl. Alpenhalbinsel. 3 Bl. Balkanhalbinsel. 9 Bl. Deutsehland. 16 Bl.
Preussen und der nordd. Bund. 6 Bl. südd. Staaten. 9 Bl. Oesterreich.
1 BI. CGentralalpenland. 1 Bl. Niederlande. 1 Bl. Dänische Halbinsei. 3 Bl.
Skandinay, Halbinsel 5 Bl. Europ. Rassland. 9 Bl. Asien. 4 BI. Afrika.
8 Bl. Amerika. 2 Bl. Australien. 6 Bl. Statistische Tafeln.

Meyer's Keiner Mand-Atlas, Ausgabe für Preussen und die morddeut-
schen Bundesstaaten in 32 Karten. Gebunden 4 Thlr.

Inhalt 1 Eräkarte. 6 PErdtheilkarten. II Rarop. Staatenkarten. Denutsehland in
4 Bl. 10 Preuss. Provingzialblät ter. 6 Bl. Statistische Tafeln.

NB. Diese sind jetst die einzigen vollständigen Kartenwerke, welche alle
wichtigen Veränderungen der neuesten Zeit bereits en sich aufgenommen haben.

Lotterie Anzeige. Haferſpreu Verkauf Wörmlitz Nr. 47-
Zu den von Königl. Preußiſcher Regierung Hülſen ſind zu haben Steinweg 17.

genehmigten Hannoverſchen Landes Lotterien, als Eine hochtragende Kuh iſt zu verkaufen in
der 148. Hannoverſchen und 139.Osnabrücker Pritſchöna Nr. 14.

Lotterte, Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
deren Ziehungen in II. reſp. l. Claſſe bevorſte 1pen, ſind urch Looſe vorräthig zu verkaufen in Wiedersdorf Nr. 1.

in der HauptCollection von
B. Magnus in Hannover.

Proſpecte und Gewinnliſten werden auf Ver
langen franco überſandt und jede Auskunft be
reitw illig ertheilt.

In

KuhNaEine große hochtragende ſteht zu ver
kaufen auf dem Gute N. 5 in Kaltenmark.

Mehrere Schock Langſtroh liegen zum Ver
kauf in

Giebichenſtein, Wittekindſtraße Nr. 22.
Ein Arbeitspferd verkauft

Landsberg Nr. 57.
Eine noch gut im Stande erhaitene Rein

gungs Maſchine nebſt Zubehör ſteht billig zu
verkaufen in Oörſtewitz Nr. 25 b. Lauchſtädt.

d. Feinſte Pommerſche
KLandſchweine, paſſend

e zum Hausſchlachten, ſind
zum Verkauf angekommen im

Gaſthof „Zum weißen Roß.



Gries cehuunhe, ächt franz I. Qual.
für Hamen à Paar 20 für Herren 25 ſowie ältere Jahrgärige à Prar 15-20
in großer Auswahl bei Friedrich Arnold am Markt.

Cocosmattenm, abgepaßt und von der Elle in allen G ößen billigſt bei
Friedrich Arnold am Markt.

Menbles aller Art, eltgaat, gut and billigſt in der küblen Brunnengaſſe
am Markt. Voehöswernanm, Tiſchlermeiſter.

C Leipzigerſtraße 9,
im früher Glebrritcher Aera ſchen Laden,

wird der Aera von verſchiedenen Schnittwaaren, reinwolle
nen Shawls und Tüchern für Herren und Damen, ſehr ſchönen Vamchons,
Maubem, geſtickten Sawls und verſchiedenen anderen Sachen zu bedeutend herabge-
ſetzten Preiſen fortgeſetzt.

H. Leipzigerſtraße im früher Gebr. Aen ſchen Laden.
Hermann Küller, große Steinſtraße 67,

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von

Glalamteriee, Korb und Sp.Echt Lairitz ſche
Waldwoll- (Kiefernadel) Fabrikate und Präparate,

auf ſechs deutſchen und außerdeukſchen Ausſtellungen prämirk,

können auf Grund zwölfjähriger Erprobung Jallen Familien, beſonders aber Gicht und Rhenmatismusleidenden,
die Fabrikate zu Unterkleidern vom Kopf bis zum Fuß, die Watte zum Umhüllen gicht

kranker Glieder, ſowie bei rheumatiſchem Zahnweh und kalten Füßen, die Präparate zu Ein
reibungen, Jnhalationen und Bädern beſtens empfohlen und das hier Geſagte durch Hunderte

vollgültiger Zeugniſſe belegt werden. e
Vorräthig in Halle aS. bei Krüealr. Armolckl am Markt.

n e
Bruſt Schmerzen und damit verbundener Neiz- ober ditzelhuſten

können für den Allgemeigzuſtand der Pati nen ſehr nachtheilige Folgen haben. Schon oft wurde
uns der Beweis geliefert, welche günſtigen Reſultate der Genuß Des weiſen Bruſt-Sy
rups aus der Fabrie von A. W. Mayer in Weeelau bei denjenigen Perſonen hervor
brachte welche mit dieſen Leiden behaftet waren. Aus der großen Sammlung öſfenrlicher An
empfehlurgen von Geneſenen greifen wir eine heraus von eigem ſchlichten Büroer, welche lautet:

„Hen weißen Bruſt Syrug aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslan,
welchen ich gegen Bruſtſchmerzen und Huſten eingenommen, erkenne ich für das ein
zige Mittel an, welches ſehr wahlthuend auf mich gewirkt hat. Der Kitzel in dem Halſe
Herſchwand ſofort und Ruhe Kellte ſich ein. Jch kann dieſen Bruſt Syrup mit Recht
allen an der Bruſt Leidenden empfehlen da derſelbe auch von gutem Geſchmack iſt
Und von Jedermann gern eingenommen wird. Möchten doch alle ähnlich Kranke ſich dieſes
ſchönen Mittels bedienen. Jch ſage dem Fabrikanten meinen beſten Dank.

Stargard in Pommern. E. Aurich, Schuhmachermeiſter
Daß vorſtehendes Anerkenntniß

der Schuhmachetmeiſter C. Aurich hier ſelbſt geſchrieben Fat, beſcheinigt ich hiermit.
S. Braeſe, Polizei Sekretair.

Niederlage in Halle aS. bei A. Hentze Schmeerſtr. 36.

c

Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a. S.
Die geehrten Mitglieder werden hierdürch zur dritten ordentlichen General Ver

ſammlung aufDienstag den A. December a. e. Abends 7 Uhr
in die Reſtauration zur Tulpe eingeladen.

Tagesordnung Wahl von vier Verwaltungsraths- Mitgliedern auf die Zeit von 1867
1870 an Stelle der durch Anciennität ausſcheidenden Herren: A. Goltze,
Hutmachermeiſter, Chr. Schaal, Schuhmachermeiſter, F. Vogel,
Tiſchlermweiſter, C. Jabel, Zimmermeiſter.

Nach J. 24 des Staruts ſind die Ausſcheidenden wieder wählbar.
2) Erſetzwahl auf die Zeit von jetzt bis Ende 1868 für den ausgeſchie

nen Herm H. J. Doebel, Fabrkant.
Das Direckorium. Der Verwaltungsrath.

IB0o0cCCOo s iablissememt.
Freitag den 30. Novemder 1866

Grosses tra-onert,ausgeführt von dem Maklischen Stadtorchester unter Leitung ihres
Dirigenten verbunden mit einer

grossen humoristisch-musikalisch-dramatischen Soirée à la Levassor,
gegeben von Herrn Mugen Mübsoeh, Geſangs und Genre-Komiker vom

Woltersdorff-Theater in Berlin.
Anfang 7 Uhr. Entrée: Herren 5 Sgr., Damen 2 Sgr.

Alles Nähere die Tageszettel.

guten Ein Paar braune Arbeitspferde, geſund und
fehlerfrei, 6 u. 8 Jahr alt, verkauft

Lauchſtädt. F. Lenzner.
Anmeldungen über Akfuhre von

Düngergruben werden angenommen
Schulberg Nr. 11.

Brillen
o feinſten Kriſtallgläſern von 10 bis

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber und Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen, ganz neue
Muſter in größter Auswahl,

Operngueker
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt

Otto UVnbekannt,
großer Schlamm 11.

V a I«än e in gro-
ßer Auswahl empfiehlt

T Louis Sachs,Blumenfabrik, gr. Ulrichsſtraße 24.

T uſchkasten!“
mit Honig und Ackermannſchen

h r o bis 2per Stäc empfiehlt in großerwahl aAlbert Schlüüter, gr. Steinſtr. 6.
Gold Streusancdl,
Silber Streusand,
Kupfer Strewsamcl,
Grünen Streusamdl,
Bosa Strensamdl,
Blauen Streusamcdl,
Se esandl empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
Pufesteine, pr. Stück 3

Brüderstrasse Nr. 16. Carl Har ing.

I Hund zugelaufen in Wurp Nr. S.
Ein ſchwarzer Hund zigelaufen. Abzuholen

in Nietleben bei dem DOrtsſchulzen.
English lessons gives daily by O. Beta,

to be spoken to daily Jägerplatz 17, 2 3.
Dank!

Wir können es nicht unterlaſſen den Ehren
männern hieſiger Gemeinde welche uns zur Frie
densfeier ſo feſtlich bewirthet haben unſeren
Dank öffentlich zu ſagen. Sie haben Uns er
freuet und ſich ſelbſt geehrt, als ſie allein das
thaten wozu die Gemeinde Cöſſeln ſich inſol
vent erklärte. Alſo den Herren Paſchlau
und Pitſchke, welche uns durch ihre Gegen
wart beehrten, ſowie Hrn. Pr. Schmidt für
die des Feſtes würdige Rede, unſeren Dank und
ein donnerndes Hurrah!

Cöſſeln, den 25. November 1866.
Die Krieger.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
kräftigen Töchterchens erfreut. Theilnehmenden
Verwandten und Freunden dieſe Anzeige ſtatt
beſonderer Meldung.

Halle den 27. November 1866.
L. Deichmann u. Frau, geb. Löſche.

Todes Anzeige.
Am 20. d. M. Abends 7 Uhr ſtarb ſanft

und in Gott ergeben, in einem Alter von 59
J. 4 M. 18 T, unſere treue Gattin und ſorg
ſame Mutter, Frau Roſine Zſcheye geb.
Brömme. Sie folgte ihrem geliebten Sohne
Guſtav der ihr zwei Jahre vorher, entfernt
vom elterlichen Hauſe, vorangegangen war.

Wir fühlen uns verpflichtet, dem Hrn. Paſtor
Roenſch für den troſtreichen Zuſpruch in der
Leichenpredigt, ſowie Allen, die die Entſchlafene
im Leben und Tode ehrten herzlich zu danken.

Lieben Freunden und Bekannten machen wir
dieſe traurige Anzeige mit der Bitte um ſtille

Theilnahme.
Lsbnts den 28. Novb. 1866.

Anſp. Chr. Jſcheye und Kinder.

a hhe Ruchdruckerei in Halle
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